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Das Problem des Ostens.
Die letzte Rede des Außenministers im Reichstag

l?at auf werte Kreise der deutschen Öffentlichkeit wie
ein Alarmruf gewirkt . Denn — so unverständlich bas
an .) ch erscheinen mutz — gar viele bei uns verfolgten
msher noch immer die Ereignisse im Osten nur
etwa mit dem Interesse des Burgers rm „Fau,t ", der
gern von Krieg und Kriegsgeschrei spricht, wenn weit-

™ f'-' inem fictjeren griedensport der Kampf des
-llolrer tobt . Das tun res agitur kam ihnen selt¬
samerweise gar nicht so recht zum Bewußtsein oder
doch nur insoweit, als sie vorschnell ein Eewinnkonto

darin die erwartete Zertrümmerung des
Polenstaates buchen zu können glaubten , ohne die Ge¬
fahren , die auf diesem Wege für uns liegen, als Risiko¬
posten emzusetzen. Solch törichtes Verkennen der
eigenen Lage ist stets bedenklich, auch wenn es sich nur
bei eurer kleinen Minderheit findet , denn es macht
diese den Einflüsterungen politischer Wirrköpse
Achter zugänalich und schwächt den einheitlichen
Volkswillen . Die ernsten Mahnungen des Außen¬
ministers , die sich ebenso nach innen wie nach äugen
richteten, waren daher durchaus am Platze.

Gewiß, man wird uns eine gewisse Genugtuung
darüber , daß das in Versailles errichtete Gebäude so
bald schon an allen Ecken und Enden seine Brüchig¬
keit erweist, nicht verdenken können. Aber wir müssen
vor allem Sorge tragen , daß wir nicht bei diesem Zu-
sammensturz selbst unter die Trümmer geraten und
völlig zermalmt werden, statt daß uns dadurch der
Weg in die Zukunft frei gemacht wird . Unsere geo¬
graphische Lage, die unser Land in früheren Jahr¬
hunderten so oft zum Kampf- und Tummelplatz für
fremde Heere werden ließ, rückt auch diesmal , bei dem
drohenden Zufammenxrall des Westens mit dem Osten,
diese Gefahr nur allzu nahe. Die von der Reichs-
regkerung erklärte Politik der unbedingten Neutralität
ist deshalb die einzige, die unseren wahren Interessen
entspricht. Eine Regierung , die eine andere Stellung
eiunehmen würde , wäre in wenigen Tagen hinweg-
pefegt und würde unser Land nur in neue innere
Kämpfe stürzen. Daran kann kein Zweifel sein. Aber
auch die entgegengesetzte Möglichkeit — wie sie etwa
von dem in gewissen Schichten populär gewordenen
„Nationalbrlschewismus " propagiert wird — uns für
den Osten zu erklären , muß völlig ausfcheiden. Nicht
eine Pclitik der Ungeduld, sondern nur eine nüchterne,
klare Politik auf lange Sicht auf die die so vielfach miß¬
verstandene große Rede des Außenministers Dr . Simons
eingestellt war . kann uns weiterhelfen . Sie allein wird
in der Lage fein, alle Vorteile , die sich aus der Ent¬
wicklung der Dinge in Zukunft für uns ergeben sollten,
im gegebenen Augenblicke klug und besonnen wabr-
zun^ men und so Schritt für Schritt unter möglichster
Ausschaltung von Rückschläoen den Wiederaufbau
unseres schwer getroffenen Volkes zu bereiten.

Es ist- ein bewundernswertes Phänomen , wie Ruß¬
land , dieser aus tausend Wunden blutende , durch
Hun"->r und Krankheit geschwächte Riese der im Kriege
die Ketten einer jahrhundertelangen Knechtschaft zer¬
brach mnd dann in de^ Raserei der Verzweiflung gegen
den eigenen Körver wütete , noch immer solch gewaltige
Lebenskraft -ntfa ^ t̂ . Unwillkürlich wird man an dis
W"rto des Dehmelfchen Gedichts „Anno Domini 1812"
erinnert:

Unser Mütterchen , das heilige Rußland.
hat viel tausend , tausend stille warme Herzen;
ewia . ewig blübt das Volk.

Es beweist die ganze Kurzsichtigkeit der Versailler
Diplomaten , daß sie im Ernste daran glaubten , diesen
Koloß Rußland für längere Zeit aus der europäischen
Politik auk-uschalten und durch ein so künstliches Ge¬
bilde wie Volxn von Deutschland und Europa fern-
bolten zu können. Rußland musste diesen Riegel zer¬
stoßen. der ihm den Wea Jiim Westen versperrte , denn
es bedarf dessen wirtschaftlicher Güter zu seinem
Wie^vi-aiifbau . Der Kampf oreen Palen , der durch
die Weckpng der nationalen Instinkte das russische Volk
bis zu einem gewissen Grade geeint bat , hat zudem
die Svwjet -Reaierung . für den Augenblick wenigstens,
ron inneren Schwierigkeiten befreit , die ihre Macht
beroit? bedenklich erschüttert batten.

Es scheint ja nach den neuesten Meldungen , daß
die Entente den Gedanken einer militärischen Hilfe,
di" doch zu srät käme, vorerst wenigstens fallen ge-
wilen und dafür eine Erneuerung der russischen
Mo^ode ins Auge gefaßt bot . Was aber will man damit
"reichen ? Rate -Rußland bat auch bisher schon nichts
oder nur febr wenig vom Westen bekommen. Die un-
N' itt -.'sd.' re F ' lae würde s-ün daß es dann erst recht
"lit allen Mitteln dis Verbindung mit Deutschland
dernlstellen suchen würde , um von diesem das zu er¬
halten , was ihm die Entente verweigert.

Das Problem des Ostens, das mit d-r Zukunft ganz
Europas «na verbunden ist, muss gelöst werden , soll
dleses in feinen Grundfesten erschütterte Europa end¬

lich zur Ruhe kommen. Ohne die Mithilfe Deutsch¬
lands aber ist dies unmöglich. Das haben ein>.chts-
volle Köpfe der Entente längst erkannt . Der
Öngländer Keynes  schreibt in isme n bekannten,
schon öfters von uns zitierten Buche über
„Die wirtschaftlichen Folgen des Friedensver-
truges " . Es liegt in unserem Interesse , den Tag zu
beschleunigen, wo deutsche Agenten und Organisatoren
m der Lage sein werden, in jedem russischen Dorf die
gewöhnlichen wirtschaftlichen Antriebe wieder in
^atlukeit zu setzen. Das ist ein von der Staatsgewalt
Rußlands ganz unabhängiger Vorgang . Aber wir
können gewiß mit einiger Sicherheit Voraussagen,
daß die Wiederbelebung des Handels , des Lebens¬
genusses dund der gewöhnlichen wirtschaftlichen An¬
triebe nicht die äußersten Formen jener Lehren der
Gewalttätigkeit und Tyrannei fördern wird , die die
Kinder des Krieges und der Verzweiflung sind, einer¬
lei ob  sich nun die vom Räteregiment dargestellte Form
des Kommunismus als dauernd dem russischen Tempe-

angemessen erweist oder nicht." Das sind ver¬
ständige Worte . Ob die Politik , die hier gefordert
.wird , sich schließlich doch durchsetzen wird , davon wird
nicht nur die Gesundung d?s Ostens , sondern ganz
Europas abhängen!

Rußlands FriedensSedingungen.
ms . Amsterdam, 10. Aug. (Drabtbericht .) Der Lon¬

doner Korrespondent des „Manchester Guardian " er¬
fährt : Wenn Polen den auf der Konferenz in Minsk
gestellten Friedensbedinaungen nicht im voraus zu¬
stimmt. werden die Waffenstillstandsbevingungen sehr
streng sein. Wenn Polen sich dagegen den Vor-
zriedensbedingungen unterwerfe , würden die Waffen¬
stillstandsbedingungen nicht hart fein.

Die grundsätzlichen Bedingungen,
welche Polen vorgelegt würden , seien folgende:

Das polnische Heer wird auf Friedensfuß gebracht.
Polen nimmt ks in Kriegsmaterial  irgendwelcher
Art von den Ententemächten an . Die russische Re¬
gierung wird dafür Polen versprechen, daß Polen
günstigere Grenzen  erhält , als die durch den
Obersten Rat festgesetzten. Weitere Bedinaungen sind
nach dem Blatt freier Handelsverkehr  durch
Polen und Amnestie  für politische Verbrecher.

Der polnische Heeresbericht.
mr . Kopenhagen . 9. Aug. Nach einem Telegramm aus

Warschau  meldet der polnische Heeresbericht vom 8. Aug. :
Der »rernd fetzt mit Hartnäckigkeit seine Angriffe in der
Gegend . von Ost rolenka  fort . Unsere freiwilligen

und Infanterie -Abteilungen haben nicht allein
alle Angriffe zuruckgewiesen. sondern auch durch eine Reihe
von Ee 'ienangrisfev mehrere hundert Gefangene gemacht
und eine Menge Maschinengewehre erbeutet . Zwischen
Ostrolenka und dem Bug haften unsere Abteilungen die
oublung mit dem Feinde aufrecht, der sich zu neuen Ope¬
rationen umgnip .viert . In der Gegend von M a l k i n wur¬
den starke feindliche Abteilungen , die sich unseren Vorhuten
näherten , durch unser Feuer vertrieben . Östlich von Soko-
l a w dauert der Kamvf auf dem westlichen Buguser fort,
wahrend der Feind weiter südlich mit schweren Verlusten
auf das Ostuier zu-ückgeworsen wurde . Bei Brest-
Litowsk  wurde der Feind durch einen glänzenden Anxnisf
un erer Eeblrgstruvven hart an den Fluh gedrängt . Wir
machten hier grobe Beute : u. a. eroberten wir eine ganze

tr  v *Qn5 mdes Bug Ruhe . Bei den Kämvfen in der
Gegend von Brody  haben unsere Truvven den Feind in
der Richtung auf Radziwilow  zurückgeworfen und
mehrere hundert Gefangene und eine grobe Beute gemacht,
darunter die Fahne der zweiten bolschewikischen Kaoallerie-
brigade . An der S e r e t h - L i n i e setzten die Bolschewiken
den Kamm ohne Erfolg fort . Wir haben weitere 42 Maschi¬
nengewehre erbeutet . Die ukrainischen Abteilungen kämpften
mit Erfolg gegen dre Russen.

Österreich, Tschechien und Jugoslawien bleiben
V neutral.

... . lln. Wien . 10. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Die zwei¬
tägigen Besprechungen Dr . R e n n e r s in Prag  haben zu
ewem ,Übereinkommen zwischen seiner Ansicht und der des
sschechuchen Außenministers in der russisch - polnischen
Frage  geführt . Diesen Abmachungen wird auch Jugo-
UntDien  betreten , welches ebenso wie Äterreich und die
T 'weÄo-slowaker auf keinen Fall an einem Kriege gegenRußland teilnebmen wird.

Die Ententehilfe für Polen.
mz. Amsterdam, 10. Aug. (Drahtbericht .) Der

„Telegraph " erfährt aus H y t h e von gut unler-
richteter Seite , es bestehe Grund zur Annahme , daß
die Alliierten beschlossen hätten , Polen durch Muni¬
tionssendungen und möglicherweise durch eine Maß¬
nahme zur See au unterstützen, nicht aber durch die
Entsendung von Truppen . Die Konferenz zwischen
den russischen und pclnischen Vertretern wird in Minsk
am Mittwoch stattfinden . Krass in und Kamenew
würden in London bleiben,  um die englische Re¬
gierung über die Besprechungen in Minsk auf dem
lausenden zu halten . »

Die Konferenz von Hythe .* 1***
cm-^ '.LKris , lg . Aug. (Eig . Drabtbericht .) Die Pariser

Dum beure morgen nicht in der Lage, zuverlässige
Angaben über die Beschlüsse vonHytbe zu machen. Millerand
7" u . ffle er selbst einem Mitarbeiter des „Echo de Paris"
Statut . Floyd George versprochen, iede Mitteilung über

«» niiie  der . Besprechung zu verzögern , bis der eng-
7/,! .Êmierminlster dem Parlament darüber Bericht er-

e- Genehmigung des Premierministers für die
geplanten Masnahmen erlangt hat . Millerand beschränkte

.Sicherheit Westeuropas geschaffen worden sei.
aufrecht erhalten bleibt . Die meisten Variier Blätter sagen,
oatz in Hythe beschlossen worden ist. keine militärische Exve-
dltion zur Unterstützung Polens zu entsenden und Polen
nur durch Entsendung fachmännischer Berater sowie durch
Munition zu unterstützen. Die Verhängung der
Blockade  soll angeblich nur erfolgen , falls die Verhand-
Uingen in .Minsk nicht zum Friedensschluh führen . Die
^kÜ^ er weisen daraus hin , daß. Italien  sich nach den
letzten Erklärungen von Lloyd George keinesfalls an der
rA . r * .beteiligen wird und dah diese deshalb schon aus¬sichtslos fei.

Br. Baris . 10 Aug, (Eig .. Drahtbericht .) Di - Kon-
ferenz von Hytbe ist. wie die ..Humanite " schreibt, weder

rl °~$ ^ orge. noch für Millerand , noch für einen der
Marjchalle und Ädmirple ein Erfolg . Am Montag , wo
man die Versammlung in vvtbe beschlossen hatte , barte
Lloyd George noch keine Antwort der Sowjetregierung in
Händen . Die russischen Delegierten bleiben in London bis
nach der russisch-polnischen Konferenz . Die Wirtschaftsver-
vandlungen mit Rutzland , die in ' London begonnen wurden,
und. ebenfalls nicht aufgehoben , sie sind aber aufgeschoben.
Diese initiative nt Lloyd George zu verdanken.

Aus dem englischen Unterhaus.
IN- . London . 10. Aug . (DrabtberiÄt .) Im Unterhaus

wurden über die russische Angelegenheit  zahlreiche
Fragen an Bona  r Law  gerichtet . Dieser gab bekannt , der
Premierminister werde, morgen eine Erklärung abgeben.
Es bestehe nicht die mindeste Gefahr , daß das Haus einem
Kriege gegenuderstebc. ohne datz vorher nicht genügend Ge-
lcgenbeit zur Erörterung der Lage gegeben sei. Clynes
meinte , ob dies auszufassen sei, dcch keine Vorbereitungen für
kriegerische Mahnabmen getroffen würden . Vonar Law
entgegnete . das bange davon ab . was man unter solchen
Mahr ahmen verstehe. In Erwiderung aus eine Anfrage
bemerkte Bonar Law . dah wir unsere gegenwärtigen Schritte
aus Be oranis dafür unternehmen , dah die Bolschewiken die
ÜÜ?bbaiigigkelt Polens vernichten könnten und um unser
Möglichstes zn tun . damit Polen vernünftige Friedensbe-dingungen erbalt.

Französische und englische Pressestimmen.
M-. Paris . 9...Aug. Die Zeitungen ergehen sich weiter

in Besprechungen über die durch den polnisch-russischen Krieg
berbeige.fuhrte Lage. Im Gegensatz zu den aufgeregten
Darlegungen anderer Blatter sagt die ..Ere Rouvelle ". was
man âuch non Millerand  denke , cs sei nicht der Wille
der Franzosen in einen neuen .Krieg geführt zu werden.
Er wisse, dah die., französischeÖffentlichkeit diesen Gedanken
mrt Entsetzen zurnckwei-e... Lloyd George  wisse , dah in
England die gleichen Gefühle vorherrschen. Man habe also
Grunde anzunebmen. dah die Zusammenkunft in Sntbe den

baos . Polen zu retten,  ohne Frankreich in ein
kriegeruchss Abenteuer zu stürzen.

mz. Rotterdam 9. Aug. Die ..Times " dringt auf ein
Zusammenwirken zwischen England und
Frankreich,  gegen das „russisch-deutsche Komvlott ". das
viel . größere Ziele verfolge als diejenigen , die Napoleon I.
erreicht habe. — „Daily Chronic !/ ' erkennt den Ernst der
Lage an . betont aber , dah kein friedliches Mittel versäumt
werden soute. um die Bolsibewiken zu vernünftiger Auf-

J u<- bnngen . - „Daily Telegraph " schreibt : Die
Entente -Kabinette bemühen sich. Palen nicht allein vor
einer gewaltsamen Êroberung , sondern auch vor einer gc->
waltkamen Umwandlung seiner gesellschaftlichen und wirt¬
schaftlichen Grundsätze zu bewahren . Die ganze Poli-
t ' k der Entente ist defensiv:  sie will keine
aggressiven Bestrebungen unterstützen . — „Daily News"
meint , der unverkennbare unversöhnliche antivolnische Stand-
v" vkt der britischen Arbeiter , vor allem der Gemäßigten,
gelte nicht der. polnischen Idee , sondern der Erbitterung über
den unberecht-gten Angriff Polens auf Rußland und der
Eroberungslust Warschaus. Gestern sei auch in einer . Anzabl
Versammlungen .in verschiedenen Städten Englands in febr
erregter Weis über einen .allgemeinen Ausstand
zur Verhinderung eines Krieges  gegen Ruh-
land gesprochen morden. Die verantwortlichen Arbeiter¬
führer bekämpften indessen eine derartige extreme Politik.

Unterbrechung des Fernsprechverkehrs zwischen
Danzig und Polen.

Daniig . 10. Aug. (Drabtbericht .) Die vol-
TeGgrÄe 'iwe^ ln ^ bew 8efaml en  Privat -Fern - und

Zur deutschen Rote an Polen.
. , Wijy, 5 ' Herlin . 10.- Aug. (Drabtbericht .) Von zustän-
diger Stelle erfaluen wir : In der französischen Prelle wurde

" £A r .1 kürzlich in Warschau über-
s" « e Nowegen  der Bedruckung deutscher Minderüeitenm den an Polen abgetretenen vormals vreuhiichen Landes-

Gegenstand höchst unerfreulicher Betrachtungen
NfDflÄt. Es . wurde' von der .französischen Prelle so darge-
sŝ llt . als sei deutscherseits  beabsichtigt , sich unter
Ausnutzung der Notlage Polens auf alle Fälle einen
Krlegsgrund . ru verschaffen. Demgegenüber brauch,
nur darauf bingewiesen zu werden , dah die Note keineswegs
als Ausdruck unfreundlicher Beziehungen angesehen wurde
im Gegenteil nahm das volnische Ministerium des Äußern
die Darstellungen durchaus sachlich auf . Graf Obern"
borff wurde bei Übergabe der Note versichert, die volnische
Negierung werde alle Mohnabmen treffen, um ein freund«
liches Zusammenleben der Leiden Nationen m Iithexa, tmm
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Keine Änderung der Borjchriften über den Lohnabzug.
Br. Berlin . 10. Aug. (Gig. Drahtbericht.) Ent¬

gegen verschiedenen durch die Presse gegangenen Mel¬
dungen erfahren wer von zuständiger Stelle , dag eine
Änderung  der gesetzlichen Vorschriften über den
Lohnabzug  vom 21. Juli 1920 nicht in Aus-
ficht  genommen ist. Die vorläufigen Bestimmungen
werden auch für die endgültigen Ausführungsbestim-
mungen maßgebend sein.

r Der parlamentarische Entwaffnungsbeirat.
is . Berlin . 10. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Das Gesetz

über die Entwarnung der Bevölkerung sieht in seiner end¬
gültigen Form bekanntlich die Schaffung eines varlamen-
tarischsn Beirates von 15 Personen vor . der dem Relchskom-
missar für die Entwaffnung beigegeben ist und dessen vor-

. -Kimmung zu grundlegenden Ausfuhrungsbestrm-
mungen zum Gesetz einzavolen ist. Der Beirat ..ist nunmehr
gebildet . Bon der demokratischen Partei gehört „ibm der
Abgeordnete Dr . Fi schar (Köln ) an . Den Borntz fuhrt
der Dolksvarteiler Brünrnghaus.  stellvertretender
Vorsitzender ist der Zentrumsadgeordnete Hofmann.
Schriftführer der Unabhängige Dr . Rolenielh.

Der Dank des Reichepräsidenten an die Brigade
Döberitz.

Db. Berlin . 9. Aug . Der Reichspräsident Ebert  bat
an den Generalleutnant Reinbardt  ein Schreiben ge¬
richtet. in dem er ibm für die musterhafte Ausbildung und
Führung der Letzt infolge der Seeresvermrnderung aufge¬
lösten Brigade Löberitz in warmen Worten feinen Dank

» ausspricht.
Entdeckung einer Spitzelzentrale.

IV. T B. Magdeburg, 10. Aug. (Drahtbericht.) In
einer Mitteilung der Preffefüelle des Oberpräsidiums
heißt e&: Nach langen Bemühungen ist es gelungen,
hier eine Spitzel ^ entral 'e festzusiellen , die durch
gefälschte Berichte Wer angeblich linksradikale Kampf,
plane feit längerem die Öffentlichkeit beunruhigte.
Das umfangreiche Material , teils halbfertige, teils
fertige Putlchpläne und Butschmeldungen, wurde
teilweise bei den Erfindern selbst beschlagnahmt.. Die
Organisation erstreckt sich über ganz Deutschland und
kteht mit der Organisation  E sche r i ch im
innigsten Zusammenhang. Leiter der Spitzelzentrale
in Magdeburg ist ein gewisser A l t m a n n aus Magde¬
burg. Auch'der kürzlich von der „Magdeburgischen
Zta> veröffentlichte Bericht über die Sowjetrepublik
in Magdeburg stammt aus dem Altmannfchen Bureau
irnd dort wurde jetzö auch das Original der Meldung
beschlagnahmt. NachfoHchungen haben ergeben, daß
sie frei erfunden ist. AÄe weiteren Nachforschungen
zur Aufdeckung der gesamten Organisation sind ge-
troffen. Auskunft darüber kann erst nach dem Ab¬
schluß der Ermittelungen und der Sichtung des äußerst
umfangreichen Materials bekannt gegeben werden.

Die jozialdemoevatischeDezirksleitungskonferenz
im Industriegebiet . /

Sr . Essen, 10. Aug» Die Konferenz der sozialdemokrati¬
schen Bezirksleitungen für das westfalische und das nieder-
rheinische Bergwerkeremer . die unter Teilnahme von Ver¬
tretern des Bergarbeiterverbandes gestern hier tagte , schloß
llch in der Frage der deutschen Neutralität  im
rulsiich-nolnischen Kriege dem Aufruf des Allgemeinen Ee-
werkfchaftsbundes und der iozialdemokrattichen Partei vom
7. August an . .

Die Konferenz nahm ferner in einet Entschließung .mit
, Besorgnis Kenntnis vo-n dem Beucht der Bergarbeiter-

organisationen über die Läge tm Bergbaw Die Auslegung
der Richtlinien für die Betriebsräte durch die Zechenver¬
waltungen könne Konflikte Hervorrufen und habe schon zur
Verweigerung vo  n. üb  e r .s chl cht en .geführt , 4ne
Regierung müsse sckleuniM für einen Ausgleich sorgen, der

■gründlich nur durch die Beschleunigung der Sozi all-
sierung des Bergbaues  erfolgen könne. Den
Steuerabzug  erklärte die . Konferenz mich -nach den
letzten Erleichterungen tur eine schwere Belastung der
Arbeiter . Angestellten nnd Beamten . Sie halt eine Men¬
nige Prüfung für notwendig , ob gegenüber den durch die
Arbeitslosigkeit verminderten Einkommen nock besondere
Erleichterungen geschaffen werden können und fordert weiter
rasche, energische Einziehung . der Steuern vom Besitz und
von den nicht aus dem Arbeitsverdienst kommenden grasen
Einkommen sowie gründliche Nachprüfung der Steuergesetze
aus Sondervorteile verlchredener Schichten der besitzenden
Bevölkerung . _ _

Die Marburger Tagung des Vereins für das
Deutschtum im Auslande.

W. T.-B.* Marburg . 10. Aug. Aus der in dem llniver-
sitätsgebäuoe in Marburg abgebaltenen Tagung des seit
nahezu 40 Jahren erfolgreich wirkenden Vereins ^fur das
Deutschtum im Ausland (Allgemeiner Deutscher Schulver¬
ein ) wurde nach Erledigung der geschäftlichen Angelegen¬
heiten unter dem Vorsitz des Gesandten a . D. v. Re l che n au
von den aus dem ganzen Reiche zusammengekommenen
Sachwaltern der L-rnke-werbände und Ortsgruppen des Ver¬
eins einstimmig beschlossen, den Vorstand zu beauftragen , ein
engstes Zuiammengeven vezw. eine Verschmelzung des Her¬
eins für das Deutlchtum im Ausland mit dem Deutschen
Schulverein in Wien , unter Anschluß des letzteren, in die
Wege zu leiten . Der Vertreter des Wiener Deutschen
Schulvereins . Dr . Varia.  wies darauf hm . daß der
Deutsche Schulverein auch nach der Zertrümmerung des alten
Österreich-Ungarn und trov '-her «selbftandigmachung des
-eutschen Kulturverbandes in Böhmen allem m Demsch-
Ösierreich noch an 100 000 Mitglieder zahle, die fast aus-
‘ »ließlich anschlußfreudig sind. Um auch der im Reiche berr-
imenden Zerivlitterung der für das Auslanddeutschtum wir¬
kenden Kräfte ein Ende zu bereitem, wurde der Vorstand des
Bereins für das Deutschtum im Ausland ferner beauftragt,
mit dem deutschen Ausianvsinstltut ,m Stuttgart m Ver¬
bindung zu treten , um auchmit dieser KorveriÄait eme
Arbeitsgemeinschaft herbeitzufubren. Der Wille nach . Zu¬
sammenfassung aller Kräfte zu einem einheitlichen Wirken
fand auch in der Festsitzüng starken Ausdruck, worin nach
einer Ansprache des Vorsitzenden. Gesandten a. D. v o n
Reichenau,  der Präsident des Reichswanderungsamtes.
Dr . Jung,  als Vertreter der Reichsregierung und des
Auswärtigen Amte - , ,-nd der Bürgermeister von Marburg.

Müller , als Vertreter der Marburger Studenten¬
schaft. sowie Bertreler groger Körperschaften die Bedeutung
des Vereins für das Deutschtum im Ausland bervordoben
und wünschten, daß es ibm gelinge , das ganze Volk mr seine
Arbeit zu interessieren . Den Glanzpunkt der Tagung bildeten
die Verhandlungen der Frnuengruvven des Vereins . . die
Begrützunasansprache des Rektors der^ Marburger Immer-

Professor Dr . Busch , und Vortrage des Direktors des
Marburger Instituts iür das Deutschtum im Ausland Prof.
Dr . Schulz (Jena ) und des Prof . Ritter v. Wottawa.

' »

Lord Robert Gectl über den Völkerbund.
mz. London. 9. Aug. Lord Robert Cecil  äußerte sich

zu einem Vertreter des ..Obseroer " über den Zusammen¬
tritt der Völkerbundsversammlung im November und fubrre
dabei aus . er sei stets der festen Überzeugung gewesen, dag
die Versammlung ^ enau so die Völker wie die Nemerungen
vertreten sollte. Im Falle England z. B . sollte dem Unter¬
haus das Recht zugestanden werden , zwei oder drei englische
Vertreter zu ernennen . Cecil sprach die Hoffnung aus . dag
Rußland und Deutschland  zum Beitritt , zum Völker¬
bund ausgefordert würden . Zu der Frage , wie die Ent¬
scheidungen  des Bundes zu sichern  leien . legte Lord
Cecil dar . gegenwärtig hätten die Entscheidungen einen
problematischen Charakter . Seines Erachtens komme
augenblicklich die Aufstellung einer internationalen Armee
nicht in Frage . Wenn auch m Zukunft die Ent,cheidungen
des Bundes in erster Linie durch wirtschaftliche Zwangs¬
mittel durchgefübrt werden mußten , deren Wirksamkeit sich
während der letzten Jahre reichlich erwiesen habe, so sei er
doch geneigt , die soso rti ge Sch aisung . einer inter-
natkonalen Seemacht  zu fordern . Eme wlche sei aus
vielen anderen Gründen leichter zu organisieren und konnte
im Falle einer Krise in sehr kurzer Frist der Auffassung
des Völkerbundes Nachdruck verleihen sowie nötigenfalls
ein zögerndes Mitglied dazu ermutigen , den rechten Weg
zu wählen.

Die Räumung Litauens durch die Russen.
ine.Kowno , 9. Aug. (Litauische Telegr .-Agentur .) Nach

dem Vertrag über die R ä u m u n g Wilnas und der anderen
litauischen Gebiete durch die Russen erfolgt diese m drei
Etappen . Die erste soll spätestens am 12. August der litau¬
ischen Regierung übergeben werden , wahrend als ?twe,te
Etappe Wilna bis zum 1. September geräumt werden soll.
Die Räumung der dritten Zone soll, erfolgen , sobald . es tu
strategischer Hinsicht angängig ist. Die sofortige Ermuhrung
der Zivilverwaltung in Wilna ist vorgesehen.

Bor der Unterzeichnung des lettisch-russische«
Friedensvertrages.

IV. T.-B.  Kopenhagen . 10. Aug . (Drahtbericht, ) Rach
einem Telegramm aus Riga  wurde auf der lettisch-rum-
schen Friedenskonferenz über alle Fragen Einigung  er¬
zielt . Die Unterzeichnung des Friedensvertrages wird
heute oder morgen erwartet.

Eine Bolschewikenzusammenkunft in Baku.
Br . London. 10. Aua. (Eig. Drahtbericht.) „Daily

Expreß" meldet aus Konstantinopel:  Am 18.
August wird in Baku die erste Konferenz der
Bolschewiken  eröffnet . Delegierte aus Persien,
Turkestan, der Türkei, aus Syrien und Mesopotamien
sowie Indien nehmen daran teil ._ _

(20. Fortsctznng.) Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Haushofer -Merk.

Am Sonntag hatte sich Pernegg wieder in seiner
Stube eingeschlossen, obwohl niemand ihn gestört
hätte, denn seine Frau war froh, wenn sie, allein, ihren
Gedanken nachhängen konnte und Renata war fort.
„Ich gehe in die Kirche", batte sie gesagt Hie meinte
im Hause zu ersticken. Aus der Straße konnte ste
doch freier atmen, konnte Menschen sehen und vor
allem konnte hoffen, Richard zu begegnen.

^n der tiefen Sonntagsstille hörte man das feier¬
liche Läuten der Domglocken: zuweilen leises Schwal¬
bengezwitscher. u ,

Plötzlich wurde an der Tur der Schlüsiel umge¬
dreht. Pius stürzte in das Wohnzimmer, totenblaß,
nm Luft ringend. Die Augen traten ihm aus den
Höhlen, das graue Haar hing wirr um den Kopf. Er
sank auf einen Stuhl . Seine Frau war aufgesprungen.
Sie meinte, es müsse ihn der Schlag treffen.

Um Gottes willen ! Was ist denn? Was fehlt dir?
Endlich fand er die Stimme wieder, aber es klang

wie ein Röcheln: „Ich bin bestohlen! Bestohlen! -
Mir fehlen von meinen Pfandbriefen zehntausend

Bon deinen Pfandbriefen ?" wiederholte sie und
schüttelte den Kopf. „ , .

Ein Notgroschen." beeilte er sich zu versichern, „den
ich Mark für Mark zusammengesparthabe. Alles habe
ich mir versagt , damit Ihr einmal nicht darben mußt,
wenn ich nicht mehr da bin,"

Er war zerflossen m Rührung, weinte fast. Aber
dann sprang er auf. zerwühlte sich das Haar und schrie
verzweifelt : „Fort ! — Fort ! - Gestohlen!

„Aber das ist ja gar nicht möglich Pius . Wer
sollte s .1 Wer weiß denn? - Und die Stube ist
doch immer verschlossen," stammelte seine Frau. Die

Zunge ward ihr schwer, denn mitten in ihrem Schrecken
hatte sie ein Gedanke durchzuckt, ein furchtbarer Ge¬
danke, der dennoch eine wilde Freude in ihr aufwühlte.

Alexander! — Wenn er noch lebte! —
Ihr Mann blickte sie an. Eine Sekunde lang trafen

sich ihre Augen. Dann wendete sie sich rasch ab. Er
durfte nicht ablesen, was in ihr vörging, nicht er¬
raten, daß förmlich eine dunkle Wonne in ihr hoch¬
quoll, ein Racherausch, weil er gestraft worden war
für all . die Jahre, in denen er sie um dieses Geld ge¬
quält hatte, das ihm nun genommen worden war.

'Um ihm zu verbergen, was sie blitzschnell durch¬
lebte, um einen Schleier über die wirren Hoffnungen
zu breiten, die ihr durch den Kopf brausten, sagte ste

e^r,*Jötan mutz die Polizei benachrichtigen! Soll ich
Sleich fort—einen Schutzmann holen?"—Mit vorlufregung bebenden Händen legte sie die Schürze ab,
die ste im Hause trug.

„Ja ! Die Polizei !" rief er, „vielleicht können sie
den Täter noch ausfindig machen! Es müßte nachts
gefcheben fein — das Schloß ist unversehrt. — Aber
wie könnte einer hereingekommensein — den Schrank
geöffnet haben?" — „ . , „

„Ein Einbrecher hat doch Werkzeuge! sagte An¬
tonie. „Vielleicht durch das Fenster? An der Ecke
vor dem Gasthaus zum Elefanten standen Leitern. Ab¬
sichtlich suchte sie seinen Verdacht auf irgend eine Fährte
zu lenken, nur damit er nicht ihre Gedanken durch¬
schaute. Sie wollte rasch ihren Hut holen.

Aber er packte sie am Arm.
„Bleib ! Die Polizei findet ja doch nichts heraus!

Es macht die Leute nur aufmerksam, als wenn am
Ende bei mir etwas zu holen wäre! Niemand darf
es erfahren, hörst du ! Niemand! Auch Renata braucht
e« nicht zu wissen. Vor allem nicht die Magd. Die
hängt es sonst an die große Glocke und schwatzt es
überall herum. Künftig schlafe ich in der Kammer
von Alexander und lege den geladenen Revolver neben

Wiesbadener Nachrichten.
Das Schicksal der befchlaanahmtsn Kirchenglockrn.

In vielen Kreisen , besonders aber in den einzelncn
Kirchengemeinden der Deutschen EtaoAunb Dotter , ist in letz¬
ter Zeit die Frage wach geworden : „Wo sind unsere beMag-
nabmten Kirckenslocken geblieben ? ^ b^ Berl . Tascvsi
schreibt hierzu : Die Beschlagnahme der KtrAeuglocken wurde
betanntlich wävrend de: Kriegs - eit aus der Nietau s?t gcr-
aus geboren Es fehlte hauptsächlich an Z ^nn . wen .gor an
Kupier , und obwohl der Zinngebalt , in den Kirchenglockm
ungefähr nur 14 Prozent ausmacht ., sab sich> die Kriegsrod-
ftonabteilung doch gezwungen, die Beschlagnahme oe.
Kirchenglocken vorzunedmen . Ta man sich bewußt war . das
hierbei sehr leicht Kunstwerke zerstört werden konnten,
wurde zunächst eine Prüfungskommisiton gebildet , in der Ver¬
treter der Regierungen und Sachverständige faßen, die vre
Glocken erst einer Wertprüiung unterzogen . Dre,e „Kom¬
misston untersuchte die Glocken auf ehren Klang und au , den
wissenschaftlichen und geschichtlichen Kunstwert . Glocken, dre
einen derartigen Wert nicht hatten , wurden nun .osort be¬
schlagnahmt.  während Kunstwerke, auch Kim deren
Wert nur für gering schien, zunächst von der Besch.agnabme
unberührt blieben . Im Januar 1918 wurde dann durch eine
Verordnung eine Nachprüfung  dor Kirchenglocken ange¬
ordnet , es wurde aber gleichzeitig bestimmt, daß ^ der Kirche
eine Glocke als Läuteglocke zu belasicn fer. Wahrend bei der
ersten Prüfung die Kommission lehr melde verfahren war.
war sie jetzt gezwungen , bedeutend mehr Strenge walten zu
lassen. Um aber auch jetzt noch Kunstwerte zu schonen, un¬
ternahm die Prüfungskommission , m .dvr stets Fachleute , wie

B . die Landeskonssrvatoren der einzelnen Museen , saßen,
die Prüfung mit größter Genauigkeit . Beim Ein tritt in die
Wafisnstillstanüsverbandlungen war nun die erste.Handlung
der Metallmobilmachungsstelle des Kriegsmlnisteriums . eine
telegraphische Anweisung an die Lager und „kommunalen
Sammelstellen , in denen die Metalle lagerten , zu neben und
anzuordnen , daß sämtliche noch vorhandenen Kirchenglocken
pfleglich zu behandeln und nicht mehr abzutransportieren
feien, da die Glocken an die Gemeinden zuruckgegeben wur¬
den. Am 2.  Dezember kam bereits eine neue- Verordnung
heraus , die bestimmte , daß sämtliche noch m Gelvabisam be¬
findlichen umevschlagenen Bronzeslocken zu dem Aul a.u t s-
preis  an die Kirchengemeinden verkauft werden mustm.

Es waren nun bis zu Beginn der Waffenstillstandsver-
handluneen 22000 Tonnen Kirwenglocken ent-
e i g n e t und adgeliefert worden . 2 0 0 0 0 w o nne n waren
davon bereits dis zu Begmn der Verhandlungen fui
Heereszwecke verwendet  worden . Von oen rest¬
lichen 2000 Tonnen waren etwa 600 Tonnen , das waren
ungefähr 1800 unzerschlagene Kirchenglocken. al,o nur ein
Elftel , von der beschlagnahmten Menge ubrlggeblieben . Die
Glocken waren nun bei der Enteignung zum größten Tert
mit Ölfarbe gekennzeichnet  worden „ und wurden
den betreffenden Gemeinden wieder zur Verfügung LeiteUt.
Jetzt meldeten sich aber viele Gemeinden , deren . Glocken
längst eingeschmolzen waren und erklärten , irgend eine nom
unzerschlagene Glocke haben zu wollen : das King redoch nicht,
denn die Glocken, die noch unbeschädigt geblieben waren,
mußten an die rcchimäßigen Vorbesitzer zuruckgegeben xoet-
d«m. Von den unbeschädigten 660 Tonnen Glocken konnten
jedoch infolge der mangelhaften Kennzeichnung die Be¬
sitzer von 350 Glocken nicht  e r m i t te  l t . werden.
Es wurden also in Leipzig und in Hamburg , zunächst auch
in Jlsenburg G l ocke n sam m el la g e r " richtet. Dortwurde von den mchtgezeichneten Glocken eme Elocken-
l ist e angefertigt , -in die die einzelnen Kennzeichen der
Glocken eingetragen wurden . Durch Vermittlung der Landes¬
zentralbehörden wurde diese Sammelliste an sämtliche
Kirchengemeindem des Deutschen Reichs versandt . Durch.diese
Liste wurde auch der größte Teil der Elockenbesttzer ermittelt.
14 000 Tonnen Kirchenglocken waren nun abe.r zerschlagen
und doch nach nicht verwertet . Es wurde also ein Elocken-
ausschuß  gebildet , in der die Regierung und die Kirchen-
gemeinden vertreten waren . Dieser Ausschuß bat nun soweit
vorgearbeitet , daß bald mit der Ausnahme der praktischen
Arbeiten begonnen werden kann. Die Glockenteile sollen
nämlich jetzt den verschiedenen Gemeinden zur Anschaffung
neuer Glocken zur Verfügung gestellt werden . Die Annahme
aber , die vielfach besteht, daß ein Teil der Leschlagnabmten
Glocken unauffindbar ist. ist nickt zutreffend . Die Gemein¬
den staben sogar nach einer Entscheidung des Justizministers
keinen rechtlichen Anspruch  aus den Ruckkauf ihrer
Kirchenglocken, und die Rückgabe ist nur auf eine gewisse
Pietät zurückzufübren. _ _

— Trlephongebübren je nach Benutzung. Der Reichs-
postminister teilte dem Sandelsfchutzverband der Pfalz mit.
daß ba 'dmöglichst ein neuer Ferwvrechtani dem Reichstag
vorgelegt werden wird . In Angriff genommen ist die Er¬
hebung einer Anschlußgebühr. die entsprechend den Selbst¬
kosten der Verwaltung nach der Grone der einzelnen Netze
bemessen wird , und einer Gesprächsgebühr, die in mehrere
Stufen nach der Za bl der vermittelten Gespräche gestaffelt

mich Es war ja ein frevelhafter Leichtsinn, daß ich
den Schrank hier stehen hatte. Nur weil zu wenig
Platz im Schlafzimnier war, weil ja auch unt^ tags die
Magd da drüben herumspionieren kann. Wahnsinn
wa? s ! — Jetzt, wo es zu spät ist, weiß ich's-

Wieder packte ihn die Raserei, daß er m Zimmer
herumlief, die Fäuste ballte, sich vor den Kopf schlug
und trostlos vor sich hinstöhnte: „Zehntausend Mark.
Einfach weg! Weg! —" , . . <•

Für Antonie war es eme wahre Befreiung, daß ste
nun in ihrem Schlafzimmer allein bleiben durfte.
Tagsüber mußte sie sich beherrschen, daß keine Miene
zuin Verräter ihres heimlichen aufrührerischenFroh¬
lockens wurde; nun konnte sie doch am Abend noch un¬
gestört in die Ferne hinausrätseln : „Lebst du wirk¬
lich noch, mein Bub ?" Konnte sich im Bett aufsetzen
und nachgrübeln, brauchte nicht zu fürchten, daß ihr iw
Traum etn Wort entschlüpfte.

Am Morgen freilich, nach der schlaflosen Nacht,
fühlte sie erst die ganze Schwere der Last, die sie nun
fürderhin zu schleppen haben würde. Sie konnte d^
Geschehnis, das sie ahnte, hoffte und fürchtete, zugleich,
nicht allein überdenken: sie ging leise in Renatas
Zimmer, setzte sich auf das Bett des jungen Mädchens,
das sie angstvoll anblickte:

„Was war denn gestern. Mutter? Warum sew
Ihr beide so verstört gewesen? Warum schlief der
^ater nicht in seiner Stube ? Habt Ihr einen Streit
gehabt? War er wieder hart gegen dich, Mutterle?

Antonie schüttelte den Kopf.
„Denk dir. Kind: Er ist bestohlen worden! Zeh"'

tausend Mark sind ihm aus seinem Schrank entwendet!
Er hat jedenfalls viel mehr Geld noch liegen. I"
seiner Bestürzung hat er sich verraten. Nun. will er
den Schrank in der Nacht hüten! Auch du sollst nichts
davon hören, nur damit niemand erfährt, daß ,eI
überbaupt Geld im Hause hat. Aber ich muß doch eins
Menschenseele haben, der ich mich anvertraue"
kann - " lstortsetzuna falofcl



?tr . i71.  Mittwoch , 11. August 1920._
d - Die Eesamtgebühr wird also durch den Grad der Be-
nutzuwgsmLglichkeit und der tatsächlichen Benützung des
Fernsprechers bestimmt werden. Die Viellvrecker werden
mebr zu zahlen haben als di« Wenigivrecher.

— Die hohen Druschlöhne. Der Nassauische Landver-
vand schreib: : Neuerdings erklären die Dreschmaschinenbe-r .nicht unter 55M.je Stunde dreschen zu können. Für

Zeit des Frübdruschs . d. h. solange die Frühdrusch-
vrämren bezahlt werden , verlangen sie 10 Ä . mehr je
Stund «. (Warum gibt man denn nicht gleich di« Früh-
druschprämi« den Dreschmaschinenbesitzern anstatt den
Bauern , die sie ja doch allenthalben abgelebnt haben ?) Es
dürft « weite Kreise interessieren , was man in Nachbarbezirken
für das Dreschen bezahlt . So teilt die Vereinigung der
Hessischen Bauernvererne Marburg . Frankenberg . Kirchhain.
Ziegenbain mit . daß in ihrem Bezirk für 20 M . je Stunde
ohne Presse und für 25 M. mit Presse bei Gestellung von
8 Mann gedroschen wird . Die Aufstellung der llnkostenbe-
rechnung. die von den Drefchmaschmenbesitzern selbst her¬
rührt , lautet folgendermaßen : Für Kessel, Dreschwagen und
Presse : öl pro Stunde 3,70 M ., Reparatur 6 M .. Verzinsung
1,20 M.. Abnützung 1 M.. Lohn für 3 Mann 8 M .. Versiche¬
rungen 1 M .. Unternehmergewinn 5 M .. zusammen rund 25
Mark : für Prelle ab 5 M ., bleiben ohne Presse rund 20 M.
In diesen Kreisen wird für diesen Preis ahne Widerspruch
gedroschen. Sollte das in Nasian nicht möglich fein?

— Bezirksausschuß. Regierungsrat Dr . Zaun  ist für
di« Dauer seines Sauotamtes am Sitz des Bezirksausschusses
rum Stellvertreter des ersten Mitglieds desselben ernannt
worden.

— Meldepflicht der Ausländer . Nach einer für den
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden erlassenen
Polizeiverordnung ist jeder über 16 Jahre alte Ausländer
verpflichtet , sich binnen 48 Stunden nach seiner Ankunft bei
der Lrtspolizeibehörde des Ankunftsortes anzumelden . Die
Meldepiflicht greift nicht Platz , wenn der Aufenthalt im Be¬
zirk einer - und derselben Ortsvolizeibehörde nicht länger als
48 Stunden dauert.

— Zur Frage des zulässigen Warenpreises . Angesichts
der Dundesratsverordnung gegen die Preistreiberei vom
8. Mai 1918 sind die davon Be-trofsenen vor Gericht stets
zivilrechtlich und strafrechtlich in einer bedenklichen Lage.
Im allgemeinen geben die Gerichte davon aus . daß «in Lber-
mätziger Nutzen immer dann vorliegt , wenn der Preisauf¬
schlag auf die Waren , nach dem Einkaufspreis berechnet,
übermäßig ist. Nur auf den ersten Blick hat diese Anschau-
unsweis « den Anschein der Billigkeit und Gerechtigkeit für
sich. Bei näherer Betrachtung der wirtschaftlichen Perhält-

, nisse führt sie dagegen »ü den größten Unbilligkeiten . Das
bängt mit den fortdauernden Preissteigerungen der Waren
und der Gestehungskosten zusammen. Häufig liegt der Fall
fo. daß von dem Erlös der alten Ware nur ein verhältnis¬
mäßig kleiner Teil derselben Menge neuer Waren gekauft
werden kann, was wiederum nur zur Erhöhung des Betriebs¬
kapitals oder zur Einschränkung des Umsatzes führen muß.
Der Hansabund ist in verschiedenen Eingaben usw. dafür
eingetreten , daß «s dem Kaufmann gestattet sein müßte , di«
Ware , die er jeweilig auf Lager hat . zum Tagespreis zu ver¬
kaufen oder Rücksicht darauf , welchen Einkaufspreis er für
die Ware angelegt bat . Wie das Reichswirtschaftsministe-
rrum dem Hansa bund mitteilte , ist es in Erwägung getreten,
ob es mit Rücksicht auf die seit Beendigung des Kriegs einge¬
tretenen Änderungen der wirtschaftlichen Perbältnille mög¬
lich ist. die ErundÄtze über die Bestimmung der zulässigen
Warenpreise abzuändern . und ob insbesondere in der Folge
der Marktpreis als maßgebend anerkannt werden kann.
Mit den berühmten ..schwebenden Erwägungen " können sich
die Bcrufsständ « natürlich nicht zufrieden geben : denn die
Sache ist zu wichtig für alle gewerblichen Kreise. Es muß
dringend gefordert werden, daß das ReichsVirtschaftsministe-
rium schleunigst unter Hinzuziehung von Vertretern der Be-
rufsstände di« Preistreibereiverordnung einer gründlichen
Revision unterzieht.

— Hebung der Kleintierzucht . Der preußischen Dandes-
ver âmmlung wird demnächst ein Gesetzentwurf zugehen, der
die Ausbreitung und Förderung der Kleintierzucht zum Ziel*
hat . Das preußische Landwirtschaftsministerium will , dem
Beispiel von Mecklenburg und Heessn folgend, diejenigen
Gemeinden , deren Bewohner vorzugsweise für die Haltung
van Kleinvieh in Frage kommen, zur Haltung von Zucht¬
tieren . Böcken, veranlallen . um eine rentable Kleintierzucht
zu ermöglichen. Zur Überwachung der Bestimmungen des
Landwirtschaftsministeriums sollen für jeden Kreis ein oder
mehrere Zvchtwarte  ernannt werden , deren Aufgabe
neben der Beschaffung dieser Tiere noch darin liegt , für ge¬
meinsame Weideplätze und Beschaffung von Kraftfutter zu
sorgen.

— Gnadenbewilligungen von Geld müllen nach der
Reichsverfassung durch die Rkichshausbaltsrechnung zur
Kenntnis der gesetzgebendenKörperschaften gebracht werden.
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Zuständig für die Gnadenerlasse sind die Resiortchefs. Die
ganze Frage soll das künftige Reichs-Komptabilitätsgeietz
regeln . Bis dahin kommt nach einer Verfügung des Reichs-
schatzministers zunächst eine Abänderung oder Aufhebung
von Verträgen zugunsten des Reichs in Betracht . Für diese
hatte der Staatssekretär des Reichsschatzamts schon 1916
Grundsätze aufgestellt , die vom Rat der Volksbeauftragten
genehmigt wurden und noch jetzt gelten . Dann können auch
nicht einziehbare Beträge in Ausgabe belasten werden , wenn
für sie niemand ein vertretbares Verschulden zur Last gelegt
werden kann. Endlich können Einnahmen erlösten werden,
die der Reichskaste rufließen müßten . Anträge auf ' Nieder¬
schlagung Lberhobener Beträge können nur weiter verfolgt
werden , wenn die Schuld durch entsprechende Zahlungen
wenigstens zum Teil getilgt ist oder Jrrtümer in der Hand¬
habung von Bestimmungen entschuldbar erscheinen oder sich
die Unmöglichkeit der Einziehung berausgestellt bat . Don
der nachträglichen Einziehung von Betragen darf der Rech¬
nungschef abseben. wenn es sich um geringfügige Beträge
handelt , oder wenn die Einziehung oder Hinauszablung ver¬
hältnismäßig hohe Kosten verursachen würden.

— Wie weit darf der Hohenastheimer getauft werden?
Die Tatsache, daß in letzter Zeit durch die Rabrungsmittel-
kontrolle häufig Apfelwein angetroffen wurde , der durch
Wasterzusatz oder Tresterauszug allzu stark gestreckt war . hat
das Kreisamt Groß-Gerau zu einer genaueren amtlichen
Darlegung über die Herstellung des Äpfelweins veranlaßt.
Hiernach wird ein übermäßiger Wasterzukatz zum Äpielwein
als Nahrungsmittelfälschung angesehen und dementsprechend
bestraft . Dagegen ist ein geringer Zusatz von Master zum
Trester nach der ersten Prestung nicht nur erlaubt , sondern
sogar in gewistem Sinne für die EntwickliHrg des jungen
Apfelweins von Vorteil . Diese zweite Prestung darf jedoch,
wenn ste mit der ersten vereinigt wird , nicht mehr als 10
Prozent des zuerst ausgspreßten Saftes als Masterzviatz er¬
halten . Dies entspricht etwa 5 Liter Master -auf 1 Zentner
ausaepreßter Äpfel. Bor dem Keltern dürfen die Äpfel mit
Master nur überspritzt. nicht aber mit einer bedeutenden
Menge Waller Lbengosien werden . Hoffentlich vollzieht sich
die „Taufe " des Hohenastheimer überall in dieser soliden
Form.

— 56-Vfemnsstvcke aus Aluminium sind im Monat Juni
für 7127 906 M . durch das Reich bergestellt worden . Die
Münze erfreut sich allgemeiner Beliebtheit , und es ist zu
hoffen , daß sie di« kleinen Rotgeldscheine bald verdrängen
wird . Auch iür nahezu 8 Millionen eiserne Zehner sind her¬
gestellt worden.

— Was die Tanzmode bringt . Frankfurter Tanzlehrer
zeigen die ..Tanzmoden der Saison 1920" an . Kein deutscher
Tanz , weder der Walzer noch der Rheinländer , ist mehr ans
der Liste zu finden . Dafür wird mit nicht weniger als 16
neuen Tänzen die Tanzwelt beglückt: Tango 19?Q. Fandango.
Moderner Boston. Moderner One Stev . One Step -Rag . Red-
For . Matafastio . Marima . Slingan , Indian Rag . Le Rouli-
Rouli . Rocker. Walle -Hesitation . Holländischer Fortrot.
Tango -Boston . Tipiy -Step.

— Der Reichtum an eßbaren Vilzen ist zurzeit ganz be¬
deutend . Infolge der reichlichen Niederschläge bei durchweg
warmer , schwüler Witterung sind die Wälder in der Rhein-
und Maingegend mit Schwämmen aller Art wie Lbersät.
Namentlich der lehr beliebte Steinpilz tritt beuer massenhaft
auf . Bedauerlicherweise zeigt aber gerade dieser Pilz unge¬
wöhnlich starke Madenbeschädigungen . Ruch der Eier-
schwamm. der Ziegenbart und der kostbare Champignon wer¬
den reichlich gefunden.

Dorberichte über Kunst. Vorträge und verwandte ».
• fturljaa, . Am Samstag nejcmcit die Märchenpantomime „Der ver¬

zauberte Prinz" non Otto Hofer im Kurgart-n unter persönlicherLeitung
des Komponisten zur Aufführung. Das Wert wurde 1013 vom D-rfaffer
spezielle für di- Naturbühne im Kurgarten gedichtet und komponiert und
erregte bei den verschiedenen Aufführungen berechtigtes Aufsehen, so datz
es die damalige Königliche Bühn- mit Hinzufügen«in-, weiteren Aktes zur
Aufführung erwarb. In dieser Fassung wird da, Werk, oon Mitgliedern
des Staatrtheatcrs (21 Damen. 9 Herren und 8 Kinder) am kommenden
Samstag unter Regie der B- llettm-isterin Paul - Kochanowska im füd-
lichen Pavillon zur Aufführung gelangen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aufgedeckter Schleichhandel« It Zucker,

ma . Worms, 10. Aug. (Drahtbericht.) Durch di- Beamten der Lebeur-
mitt«lkontr»llst-lle ist man einem umfangreichenSchwindel - und
Schleichhandel  auf die Spur gekommen, der unter Zuhilfenahme
gefälschter Znckermarken  ausgesuhrt worden ist. Zm Juli
wurden auf die gefälschten Marken etwa 30 Zentner Zucker bezogen. Das
Treiben datiert bi» in da, Jahr 1010 zurück. Der Verlust an Zucker, der
der Allgemeinheitdadurch entzogen wurde, ist enorm. Bei einem hiesigen
Küfermeisterallein wurden 6 Zentner Zucker beschlagnahmt, den er oon
der betreffendenFamilie für 2800 bis 2800 M. für den Doppelzentner ge¬
kauft hatld. Der Haupttäter ist festgenommen worden.

Handelten,
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 10. August Drahtlieh » Aus aa hlungen für
Holland. 1656 .00 ö. Hk. 1559 .00 B. kür 101 Outls*

357 .15 a - 358 .85 B. 100 Frank »»
Norwegen . . . 71 ».75 a.  . 718 .35 a 100 Kronen
VLnemarir . . . 716 .73 a . 718 .25 a 100 Kronen
Schweden . . » 866 .00 a . 870 .00 a > 100 Kronen
Finnland • • « • 147 .35 3. . 147 .65 a » lCOFma. Mlfk
Italien. 232 .75 3. - 233 .25 a » 100 Lir«
London . 169 .81 3. » 170 .20 a lPfd . 5t»rti»t
Kew-York . . . 46 .90 3. » 47 .00 a 1 Dollar
Paris . . 335 .25 3. . 236 .35 a 100 Frank»!
Schwei, . . . . 779 .20 3. . 730 .80 a 100  Frank »»
Spanien . . . . 700 .30 3. » 700 .70 a 100 Peseta,
Wien alte . . . 23 .32 >. . 23 .23 a 100 Kronen

« D.0% . . £3 22 3. » £3 .23 a 100 Krone»
Prag . . i. . . . 62 90 i.  . £3 .20 a 100 Krone»
Budapest . . . . £3 97 3. . 24.03 a 100 Krone»
Bulgarien . . . 00.00 a.  . oo.oo a 100 Lei
Konstantiuopai . 00.00 3. . oo.oo a • i türk . Pfand

, Industrie und Handel.
* Vom Zinkmarkte . Wie von beteiligter Seit© mitge-

teiit wird , ist mit dem schwachen Absatz von Rohzink zu¬
gleich auch ein merklicher Rückgang im Zinkblechgeschäft
eingetreten Die Anforderungen , die noch bis in den April
dieses Jahres hinein recht lebhafte waren und nur unter
Wahrung langer Fristen erfüllt werden konnten , ließen er¬
heblich nach, so daß sich die Werke entschlossen , umfang¬
reiche Einschränkungen vorzunehmen . Man fürchtet , daß
hei Fortdauer des schleppenden Geschäftsganges eine
weitere bedeutende Verminderung der Produktion und
leider auch Arbeiterentlassungen nicht zu umgehen sein
werden , schon mit Rücksicht auf die zu erwartende vermin¬
derte Belieferung der Werke mit Kohle.

* Preisherabsetzungen der Emaillierwerke . In der
Hauptversammlung ist der bisherige Verein deutscher
Emaillierwerke aufgelöst worden , der seit einer Reihe vv«
Jahren ohne die Grundlage fester Satzungen bestanden hat
An seiner Stelle ist din neuer Verband deutscher Emaillier¬
werke begründet worden , dem bisher über 60 Emaillier¬
werke . darunter alle maßgebenden Firmen , beigetreten sind,
die etwa 80 Proz. der deutschen Erzeugung umfassen . Der
neue Verband hat sich die richtige Behandlung aller Absatz-»
Märkte und eine gerechte Verteilung der erlangbaren
Arbeitsmengen unter seine Mitglieder zur Aufgabe gemacht.
Die erste Hauptversammlung des neuen Verbandes be¬
schloß. die bisher geltenden Mindestpreise bis zu 20 Proz.
zu ermäßigen . Auch die Auslandspreise mußten ent¬
sprechend ermäßigt werden , da gegenwärtig im Ausland
kein höherer Erlös mehr zu erzielen ist als im Inland . Die
Aufschläge für besondere Qualitäten , Primaware und
schwedische Ware , sind besonders festgelegt worden . Die
neuen Preise gelten für alle bis zum 30. September ein¬
gehenden Aufträge , jedoch nur insoweit , als deren Lieferung
bis zum 31. Dezember erfolgen kann.

Banken und Geldmarkt.
* Bevorstehende Einriclitune eines Devisenterminhandels.

Wie Dr. Schneider . Geschäftsführer des Reichsverbandes
der deutschen Industrie , in der Verbandszeitschrift mitteilt,
dürfte im Laufe des Herbstes mit der Einrichtung von
Devisenterminbörsen in Berlin , vielleicht auch in Frank¬
furt a. M.. Hamburg oder Köln, zu rechnen sein . Damit
wird ein dringender , angesichts der Wechselkursschwan¬
kungen unabweisbarer Wunsch der Industrie in Erfüllung
gehen . _

Wetterberichte.
Melporolftriseh« Beobachtungendev Station Wiesbaden.

9. August 132). 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

rinukl **ck0*u . NonmLlsodvar» 7524. 751.4 781.7 751.6
red. ( suf dem Meeresspiegel 762.5 761.2 761.6 761.8

Thermometer (Celsius) . 15.7 26.4 19.0 20.0
Dunstspannung (Millimeter) . . 11.0 110 12.7 11.6
Belat. Feuchtigkeit (Prozante) 85 43 78 61.7
Windrichtung. NW 2 NW 2 W 8
Kiederschlagshöh» (Millimeter) — — — — '
Hiebst « Temperatur (Celsius): 27.1. Niedrigste Temperatur (20.

vio Morgen-Ausgabe umfaßt S Seiten.
Hauptschrtftleiter- H. L e ki f ch.

WerantworMch für den politifchen Teil: F. Günther:  für den Um«»
hattungsteil: B. v. itt uu en o or f: für den lvkaien und provinziellenTeil,
sowie Gertchtviaal und Handel: I . V. : F. Günther;  iür die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf.  lämtU .1) in Wies-'USeu.
Drucku. Verlag derL, Sch « Ilenber  a'schen Hosduchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftlettung lS bis 1 Uhr.

(Midie llißcip)
Bekanntmachung,

betr. Nacktrag zum Ee-
bübrentarii vom 6. April
1912 für die Schornstein¬
fegermeister im Städte

bezirk Wiesbaden.
Auf Grund des 8 77 der

Reicksgewerbe - Ordnung,
ordne ich mit Zustimmung
des Magistrats bierdurch
nn. daß die durch meine
Bekanntmachung vom 16.
Oktober vorigen Jahres
erhöhten Gebühren bis
ruf weiteres sechs und
sechzig zwei Drittel vom
Hundert erhöht werden.
Wiesbaden . 4. 8. 1920.

Der Polizei -Präsident.
Krause.

Bekanntmachung.
.Wegen der Ruhr - Er¬
krankungen in Biebrich
und sämtliche Kinder aus
Biebrich, die irgend eins
Schule in Wiesbaden be¬
suchen. bjs auf weiteres
vom Unterricht ausge¬
schlossen. *
Wiesbaden . 7. 8. 1920.

Der Polizei -Präsident.
Krause.

Als Annahmestellen für
Irlbltaezeichnete Kriegs,
Anleihen zur Entrichtung
des Reichsnotopfers sind
für den Bezirk des
Finanz -Amts Wiesbaden
tStadt - u. Landkreis ) be¬
nimmt worden - die Res .»
Hauptkalle in Wiesbaden,
die Zollkalle des Haupt-
Zollamts in Wiesbaden,
die Rasiauische Landes-
pank in Wiesbaden und
^re Filialen.

Bekanntmachung.
Steueraussicht beim Stratzenhandel.

Der 8 117 der Ausführungsbestimmungen . zum
Umsatzsteuergesetz vom 24. Dezember 1919 bestimmt;
..Wer ohne Begründung einer gewerblichen Nieder
lallnng oder außerhalb seiner gewerblichen Nieder
lassung von Saus zu Haus oder auf öffentlichen
Wegen. Straßen . Plätzen , oder an anderen öffent¬
lichen Orten innerhalb einer selbständig von ihm
ausneiibten Tätigkeit Lieferungen gegen Entgelt
ausfubrt bat gemäß 8 32 des Gesetzes in Verbin¬
dung mit 88 195 ff. A. O. den Eingang der Steuern
durch Anzahlung sicherzustellen." „

Zur Erläuterung dieser Bestimmung . .. insbeson¬
dere bezüglich der Anzahlung wird für die den
Straßenhandel ausübenden Perionen hiermit folgen¬
des zur Kenntnis gebracht : . ^

Die Anzahlung ist eine Sicherstellung der Steuer
für den Straßenhandel . Sie beträgt 45 oder. 90 M,
je nach Wahl des Steuerpflichtigen . Die Anzah¬
lungen sind bei der Umsatzsteuerkasse. Nikolasstr . 13
Zimmer Nr . 1. gegen Aushändigung eines Straße «,
iteuerheits zu leisten. Dieses Straßensteuerheft wird
in zwei verschiedenen Arien ausgegeben und zwar
blaue Seite bei Zahlung des Betrags von 45 M.
grüne bei Zahlung von 90 M-  Isi diesen Heften
ist der tägliche Verkauf und der Erlös dafür emzu-
tragen . Ein auf der Innenseite des Deckels abge¬
druckter Auszug der einschlägigen Bestimmungen
über die Besteuerung der Umsätze des Straßen¬
handels dient zur weiteren Aufklärung der betreff.
Handeltreibenden . Durch die in dem Heit ge¬
troffene Einteilung ist es den dem Straßenhandel
obliegenden Personen ermöglicht , ohne Schwierig¬
keit ihren Tagesverkauf und ebenso den Erlös dafür
cinzutragen . Das Heft muß bei Ausübung des
Gewerbes stets mitgefübrt und auf Verlangen den
Beamten der Polizei -. Eisenbahn - u. Finanzverwal-
tung vorgezeigt werden.

Wer die über den Straßenhandel gegebenen Be¬
stimmungen nicht befolgt macht sich einer Steuer-
zuwiderbandlung gemäß 88 3,56 ff. A. O. schuldig
ebenso, wer das Steuerheft nicht bei stch fuhrt , die
Einnahmen nicht täglich aufzeichnet usw.

Die in Betracht kommenden Handelstreibenden
werden hierdurch aufgefordert , die in Vorstehendem
elstoähnte Anzahlung alsbald bei der Umsatzsteuer-
kasse zu leisten. *880

Wirsbadem den 9. August 1920.
Der Magistrat . Steuerverwaltvng

Bete. Feldschutz.
Nach § I der Reg.-Polizeiverordnung von 14. 2. d. I.

ist das Betreten ossener Grundstücke in der, Feld¬
gemarkung während der Zeit

vom 1. Mai biö Ende August von abend»
9 Uhr biS morgens 3 Uhr,
vom 1. September bis Ende Oktober von
abends 8 Uhr bis morgens 4 Uhr

bei Strafe verboten.
Zur durchgreifenden Bekämpfung der Felddiebstähle

wird die Schließung des Feldes au - 4>ie Feldwege und
eingefriedigte« Grundstücke (Gärten ) ausgedehnt und
deren Betreten während der angegebenen Zeiten hier¬
mit für jedermann verboten. Zuwiderhandlungen
werden bestraft.

Ferner werden die Eigentümer und Pächter von
Feld- und Gartengrundstücken aukgefordert, etwaige
Diebstähle von Früchten und sonstigen Bodenerzeugnissen
beim Feldgericht, Rathaus , Zimmer 81, anzuzeigen.

Wiesbaden , den 24. Juli 1920. F308
_ _ _ Der Oberbürgermeister.

VüvMmömht
»Mmmhmn .07.5
^eiöelbetzerffi ' ajZe.nebenKciffeê umpesmMi'

FS

9 fifhfltlfonlfßl ' 220 X310, komplett mit Rolläden
L ofUjUUlvU| lvlf zu verkaufen. Zu erfragen im
Tagblatt-Berl.

Versteigerung
4 fast neuer Einrichtungen.

Wegbn Wegzugs der Herrschaft versteigere ich im
Aufträge Donnerstag , den 12. August , vormittags
10 Abr. im Hovie

Moritzftratze 48 , 1. Stock,
folgende komplette Einrichtungen : *
1. eine hochfeine Salon -Einrichtung . Nußb ., besteh,

aus Ecksofa mit Umbau , antik . 1 Sofa . 1 Sessel.!
4 Stühle , roter Plüsch. Tisch. Salonschrank , ei«'
Goldsvreg.. 1 Smyrnatepp .. rot . 2 Bild ., el. Ofe« :i

2. «in Speisezimmer , nußb .. bestehend aus Büfett-
Ausziehtisch. 12 Stühlen . 1 Diwan mit Umbau
Kredenz. 1 Standuhr und großem Tevnich:

3. zwei Schlafzimmer-Einrichtungen . Nußb .. besteh,
aus 2 Betten mit Patentrahmen . Schonerdecken
und prima Robbasrmatratzen mit Keil . 1 Ltur-
Sviegelfchrank. 1 Waschtoilette mit Spiegelaufs.

, und Marmor . 2 Nachttischen mit Marmor . Hand¬
tuchhalter und 2 Stühlen,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Ludwig Hetz.

Wohnung : Herrnmühlgasse 9.

!!!Sichere Existenz!!!
Umständehalber ist ein am hiesigen Platze be- , ,

findl. Reklame. Unter nehmen, welches das Aus- +
beutun srecht einer vorz. Rekäme-Neuheit (D. R.
G. M ) für Wiesbaden u. Mainz besitzt, wofür
bereits für 20 000 Mk. Aufträge erster hiesiger
Firmen vorliegen, zum Spottpreise von 40 000
Mark sinkl. Aiisträgen u. Lizenz) zu verkaufen.
Hohes Einkommen. Branchek-nntnisse nicht er- ^
forderlich. Off. u. E . 334 an den Tagbl.-Berlag.

Chemiker, Dr., mit eignem Betrieb , sucht

seriösen Kaufmann
mit Einlage zwecks Beteiligung . Gefl . Offerte«
unter G. 838 an den Tagbl .-Verlag.
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( Weibliche Pers one.: j

^ Kaufnrännkschrs Personal 1

Einige Damen
und Herren

für den Verkam eines
guten Artikels (auch als
dauernde Nebenbeschäft.)
gesucht. Vorzustellen bei
Baudrv. Goethestraße 11.
zwischen 11 u 3 Uhr._

w. gut kochenk. und alle
Hausarbeiten mft .. . geg.
hoben Lohn sofort gesucht.

M. Eandel.
Schw albacker Str . 7, l ._

Für 15. August
wird ein zuoerl. braves,
in Küche u. Hausarb. er¬
fahrenes Mädchen gesucht.
Gute Zeugnisse sehr er¬
wünscht. Angen. Stelle,
gute Verpflegung vor¬
handen. Frau Dir. Weber.
Mainzer Straße 15.

aus achtbarer Famil . für
sofort. Vergüt, stellt ein

Konditorei Domm.
Kirchgafse 48.

f Gewerbliches Personal )

üfldjt. PeWherin
sofort gesucht.

Kürschnerei Schrev.
Ta unusstrasie 19. 1.

Friseuse
. âuge. Taunuslt
Bardamen

gesucht. English Buffet.
LebergasseZZ.
SMMesMlüa

für Schularbeit u. Spa¬
ziergang zu einem 8jähr.
Mädchen für nachmittags
gesucht. Offerten unter
S. 334 an d. Taabl .-Verl

Ich suche zum 1. Sevt.
ein durchaus zuverlässiges
gebildetes *7

(Kinderschwestero. Eärtn.
1. Klasse) zu 2 Mädchen
von 5 u. 2 Jahren . Nur
solche Bewerberinnen mit
Ja, Zeugnissen u. Referz
belieben sich zu melden.

Gertrude Weinschenk.
Mainz, Fischtorv latz.
Musikalischgebildetes

Fräulein
zur Beaufsichtigung von
2 Kindern von 9 und 7
Jahren, sowie auch der
Schularbeiten für nach¬
mittags gesucht.

Rothschild.
Kavelle nstra he 45.

AL « W
oder unabhängig _
zum JL. 9. zu alleinsteh.

Fraugme
. all»

alt. Dame zur Pflege u
Führung des Haushalts
derselben gesucht. Gute
Verpflegung u. loh . Lohn
zugeüchert. Gute Empf.
Bedingung. Bewerb, unt.
11. 333 an den Ta gbl -V

Gesucht für 1. Septbr.
gutbi"-gerliche

Köchin
etwas Hausarb. -

srnimmt und tüchti,

HWANtzN
für Villenhaushalt . Nur
solche mit guten Zeug¬
nissen aus Herrschaftsb
wollen sich melden. Näb
Eoeth cstraste10 8

Erf. Köchin
zum 1. 9. oder früh. ges.
Schöne Aussicht 39.

Suche einfache Stühe
aus guter Familie . Hilf
vorhanden.

Frau M. Borkowskq.
Biebrich Rbeingaunr.  6.

Stütze
in ein Arztbaus n. Mainz
zum 1. September gesucht
die gut kochtu. gern im
Hnusb tätig ist. Mädchen
vorband. Off. u. I . 1878g
an-Ann.-Exped. D. Frenz.

b L̂ .^Mainz,_ 17
MMlh . Il

oder ein?. Stube in klein
Haushalt (2 Vers.) ges.
ZchMelf-raste 1. 3.

Zuverl. Alleinmädchen
mit guten Empfehlungen
für sofort oder soät. ges

Architekt SS. Dörr.
Adolfsallee 45._

MWes Iföintiuiljl
erfahr, in Kücheu. Saus
in kinderl. Hausbalt per
sofort oder 15. gesucht.

Baner^Kleiststr. 21. 2,
M M AleiniNhi
gesucht Luisenstrahe 32. 1

Alleinmüdcheu
gesucht, das loben kann
Vorzusiellen von 8—5 od
nach 8 Ük Frau (5 neral
Fuchs. Dambacktal 47^
Hochpart erre. , .

zum 1. 9. ges. Eeppert,
Ahornwcg 4. an der
Rosselstrabe.

t.

(  Weibliche Personen )

Kaufmännisches Per sonal j
Junge gebild. Dame.

in Kaltulation u Erved.
u. and. Kontorarbeiccn
bewandert, sucht vasjeno.
Wirkungskreis. Angev. u.
D. 332 Ta abl.-Verlag.

Hausmädchen
gesucht (kann Anfängerin
iein) auf Landschlosi in
Sellen, v. Knoop. Uhland-

Fräulcin.
in Buchfilhr. u. Maschinen-
chreiüen bewandert, sucht
osort Stellung . Off. u.
lli. 332 Tagbl.-Verlaa.

Gesucht
zum 15. Auäust. oder
1. Sevtember ein junger»?
tüchtiges Mädchen . für
Haus- u. Küchenarbeiten.
Vorzustell. Thomaestr. 1,

. Etaae.>
Z'werl . ehrliches

Alleinmädchen
in kl. Haush. (3 erwachs.
Pers .) zum 1. 9. 20 ges
Gute Bebdl. zuges. Ang.
u. B . 333 Taabl .-Verlag

Suche AKeinmädcheu
tagsüber, leichte Arbeit.
Vorzustell. Sonnenberger
Straße 54.*von 9—10 Ubr
vormirtaas.
Selbst, acdiea. Mädchen

m. gut. Zeuan. z 1. S ?"t.
nesiicht. Hober Lohn Vor¬
stellung 3—5 Ubr. Schier-
staiuor Strasie 9. Part , l
Allein Mädchen
m. etwas kochen kann
für sofort gesucht, hat mit
Geschäft ni-* »? zu tun.
F, C. Sench. Koldaasie 8

Alleinmädchen,
zuverlässiges, in gutburg.
Haushalt aesuckt Moritz-
strosie 37. 2 rechts.

Mädchen
für tagsüber oder ganz
gesucht.

Rb. Fastvender
Mor'tzstroße 7. Laden.

Anttänd, Mädchen
tagsüber oder für ganz
aesnchtN^ i-iustrasi? 9. 1.

Tüch'iaes Mädchen
für 5 Std . morgens ges

Für Hausarbeit täglich
1 Sto . erfahr. Hilfe gef.
Räb. in d"n Vorm.-Std.
lScharatẑrststrast- 44 1 1.

Juuae Frau
"der schulen tl. Mädchen
für nackim. 3 Stunden bei
1- u. üiäbr . Kind ge¬
sucht. Schokolad-'n-Magne-
<Schmolhucher 11.
"Ehrliche saubere Frau
für tägl . 8—10 morg ges.
U?»--ata1 ?o g—m Nhr.

Ig . Mädchen
oder Frau von abends
7—9 Uhr f leichte Haus¬
arbeit gesucht. Vorzustell.
abo-«ds ab 7 Ubr

Waterloottr. 4 3 lks.
Monatsmädcheu

von 11 bis i ilbr gesucht.
Adler. Nikolasstr-osie 24.

Msnatsfrau
für 3 Stunden tägl . ges.
Schjitzeubofst-nsts 15.
Saust, ebrl. Monatsirau

vormiitoos 2 Std . gesucht
Oranienstraste 36. 2.
r Männliche Personen J
T Kallsmünnisches Personal 1

In Lebensmittelbranche
gut einarf. Ctadtreiiender
mit Reirz.. der Hotels
Restaur.. Weinstuben rc.
besucht, gegen gute Pro¬
vision gesucht. Offert, u.
A. 991 an d. Tagbl--Verl
^ Griverbliches Personal ^

ZMSN-».ßöllöNsriseN
(auch Friseuse), nur tiicht.
Kräfte, gesucht. Klivfel.
Alik,-lasstraste 8.

Gärtnsr ges.
mit landw. Arbeitskraft,
evt. Frau , die milchesr k.
Freie Wobn.. Heiz . Be¬
leucht. u. Eemvse. Ofŝ m.
Geb -Ang. u. Zgn.-Abschr.
u. A. 089 Tagbl .-Berlag.

Nicht organisierter
Fulterm erster

sofort gesucht. Angeb. u
L. 330 an d. Tagbl .-Verl

Fräulein sucht Stelle
als Maschinenschr.. auch
Kenntnisse in Stenogr .,
zum 1. Sevt . Oft. unter
I . 330  Toa bl.-Ver lag ._

selbständig arbeitende
Buchhalterin

perfekt in allen vork-
Kontorarb.. sucht nach 6
llbr abends voll. Besch.
Offerten unter S . 334 an
den Tagbl--Berlag.

Wächter
per sofort bei guter Be
zablung gesucht. Berück
sicktigt werden nur Leute
mit tadellosem Leumund
und die gedient haben.

Wiesbadener
Wach- u. Schlieiigesellsch

m. b. Haft.
Mi chelsberg IS.

Sauberer Junge
(16 Jahre) zum Brotaus
fahren sofort gesucht

Porkstrabe 8. Laden

AMMWe

' Gewerbliches  P erson als
Junge Dame

ucht Beschäftigung als
angeb. Schneiderin oder
als verf. Masch.-Näherin
Off, u. D. 333 Tagbl .-Vl.
WUMUM

taatl . Examen, bew. in
Narkose. Asepsis u. Pfl ..
ucht Stell . <5. Zgn. vbd.

Off, u. W. 334 Tagbl .-D.

Geb. Fräulein
ucht für nachm. Befchäft.
als Vorleserin oder zur
Beaufsichtig, von Kindern
bei deren Schularbeiten
Klavierüben, event. auch
als Gesellschafterin. Off.
u. Z.  3 34 Ta abl.-Verlag.

Wiener Köchin
sucht Stellung in Hotel
oder dergl. Friedr.ch-
straße 28.

Feindürgerliche
Köchin

sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, per 1. 10. St.
Off. unter F. T. 18165
an Ala-Haasenstein u.
B oaler Fra nkfurt a. M.

Bei WWn
vom Lande. 26 u. 22 I.
alt . katb-. ohne Anhang,
bereits in e. erftklalligen
Herrschaftsbaus. erst, als
Köchin, letzt, a. Zimmer¬
mädchen tätig gew.. such,
ver sofort in Wiesbaden
in ähnl. Sause zusammen
Stell . Reflekt. wird nur
auf allererstes Saus oder
Pension, wo unbedingte
Ehrlichkeit u. Arbrits-
freudigkeit d. gut. Lohn
reich!. Verpfleg, u. angen.
Bebandl . vergütet werd
Geil . Off. bel. man zur.
an Fräul . Anna o. Elise
Geißler Hainstadt. Kreis
Lffeobach. __

Fleiß, williges junges
Mädchen aus Thüringen
welches schon 2 Jahre tn
Stellung war. sucht sich
zu verändern. Näheres
Herderstrabe3. Part.
s^ Maiml lcheP erso nen^ )

( K̂aufmännischesPersoP »! 1

Zwei kram. Herren
uchen 2—4 möbl. Zim.
ür dauernd Sonnen¬

berger Str . od. Umgeg
Osi. u. L. 333 Taabl.-VI

Franzosen
flicken Wohnung

Schlal'im.. Wobmim-,
mit Küchenbenutzung. z.
I Sevt . Off. u F. 334
an den Tagbl.-Derlaa.
Distinguierter Herr sucht

1 oder 2 zentral gelegene
gut möbl. Wim

in modernem Hause, mög¬
lichst bei besserer Partei,
die Zwangseinauartier.
vermeiden möchte. Offert,
mit Preis unter E. 333
an den Taa bl -Verlag

Kaufmann
d.Kurz-, Weiß-u. Woll-
waren.br anche sucht
Stellung als Lagerist
oder Reisender für
gut eingetührt . Haus-

Angebote u. H. 33I
an den Tagbl .- Verlg.

Jurist „ v
kuckt für 3 Mon . passende
Beschäftigung Off. unter
U. 328 Tagbl.-Verlag.

leitete Me liHen
aus guter Familie

für leichte Handarbeiten bei guter Bezahlung, für
Idauernd? Beschält, gesucht. Sich vorzust. v. 9—5 Uhr.

Nassauische Wollwarenfabrik
Kirchgafse 74._

Große chemische Fabrik sucht F394

Stenotypistin
mit wirklich guten Kenntnissen zum möglichst
baldigen Eintritt. Bewerberinnen wollen aus-
sührl.che Angebote mit Gebaltsan prüchen und
Photographie einreichen u. 28 . 315 Taqbl.-Berl

3üng. MkkMkl.
im Bankfach gut durchgebildet, gewandt im V r-
kehr mit der'Kundschaft, fravzös. Sprachkennlnisse,
sucht sich zum l . 9. oder später zu verändern,
wögst>st Schalterdienst. Offerten unter O. 331
an den Tagbl.-Verlag.

s LmistMM j
gr.n Man« niv,

Oran ienitr. 17. v 1, m. Z
Luerstrasie 4. 3 l.. Ecke
Taunus» !.. gut mbsî Z.

Schwalb. Str . 69, 21 .̂ ich
möbl. Zim. s. 1—2,Per>.
Mg. Avp «. Mich.

an feinen Herrn zu vm
Rü desb. S tr. 9. 2 ̂links.

Grober möbliert. Zimmer
zu verm. Zu^ ertragen
im Tagül.-Verlag_

3—4 -Zimmer
Wohnung

sucht mittl . Staatsbeamt,
mit Frau u. erw. Kind
rub. Familie . B Wobn-
Amt dringend vorgemerkt
Gesl. Offert, unter E. 332
an  den Tag ül. Ver lag ._

EinfäU bürg, inöblierte
3- oder 4-Z--Wokm.

(mit Küche allein ) in
Wiesb . oder Umg. gesucht
Offerten mit Preis unt.
T. 332 an den Ta»bl.-V

Leere Zim.. Mont, usiv
2 leere Zun., geelgn.. für
Büro od. z. Mooclernst..
zu vm. Dotzb Str . v->. L.

2grsii - Zim. u. Kücheu-
benutzung onz. Mattbes.
Rbeinga uer Str . 2 ,P - .

Gr. Man », zum Möücl-
einsiellen sofort zu vm.
Näh. im Tagbl .-Bl.

[Bi
2—4*3imm.s®ol)nuii9
für bald gesucht Off u.
h . 333 an den Tagbl.-P

Zahnarzt
sucht zwecks Niederlassung
am hiesigen Platze

üW«
in guter Lage an St . v-

Gell. Ott. rtrn u D. 5"1
an den Tagbl.-Verlag.

KMBMWk'Nq.
Aelt . kdl. Ebep.. Holland,
sucht Aufnahme in bess.
Hause. 4—5 unm. Zim.
evt. Kochgelegenb. Angeb
u. B . 330 Taabl.-Verlaa

Md. k-MM'-WvW.
in guter Gegend gesucht.
Offert, unter I 332 an
den Tagbl.-Verlag.
Franz. Familie
jucht ver sofort êine

lil . loiHano
2 Schlaizim.. Salon und
Küche, für zwei Monate.
Offerten unter M. 334
an den Tag bl.-Verlag.
Möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost von
Handwerker gesucht. Osf.
mit Preis unter L. 328
an den Tagbl .-Verlag._
Möbl .—Z. lös. im Zcn.i

für beruistät . Dame gc
Off, u. S . »33 Tagol.-V

?räuleinmöbl. Zimmer
Off. u. Z. 332 Tagbl.-Vl.

Möbl. Zimmer
in Nähe des Residenz¬
theaters zu mieten ges.
Offert, mit Preis unter
Z. 331 Taabl .-Verl aa.

Drei Damen suchen
möbl. Zimmer
in der Nähe d. Wilhelm
sirasie. Adr. an Madame
Darthenao. Hai nerwea 3.

Gesucht
werden 3—4 möbl. oder
unmöbl- Zimmer oder
Räume zur Ausübung e-
ärztlichen Praxis . Offert,
u. U. 332 an d. Tagbl -V.

Leeres Zimmer
od. Mansarde mit Ofen
für alleinstehende Frau
zu mieten gesucht in besi.
Hause: etwas Hausarbeii
nicht ausgeschlossen. On.
u. K. 334 Tagbl .-V erlag.

Freundl. bell. Büro,
od. gr. unmöol. Zim. im
Zentr. d. Stadt sof. z. m.
aei. Klee. Säsnergalle 13.

Bei Parterrk-NMe
zu Bürozwecken geeignet,
ab 1. Oktober zu mieren
gesucht. Off. u. E . 328
an, den Tag bl.-Ve rlag.

Suche auf sofortLaden
im Zentrum der Stadt
(Wellritzttr.. Bleickstrahe.
Kirchg.. Langg.. Markt-
ftratze. Michelsbera) .

Griesinger Noonstr. 14,
Laden zu mreten gesucht,

event. mit Warenbestand
Offerten unter I . 328 an
den Taabl .- Berlag

Hofhund
8 Monate alt. Kreuzung
deutsch. Schäserbund und
Wolfsbund, sehr scharf,
zu verk. Erbach im Rhg^
Fr anieckottrasie 13.
Vier schöne junge F200i

Hunde
(Stück 150 Mk ) zu verk.
Biebrich Rat bausstr. 77.
_25 Hasen, reinrall. w.
Hermelin, wie auch and.,
mit Stall zu vk. E. Becker.
Gärtnerei. Labnsiratze.

'Für 1. Okt. oder sväter
wird bürgerl. gut geh.

Wirtschaft
von tüchtioen hier bek.
Wirtsleuten

zu mieten gesucht.
Offerten unter L. 331 an
den Tagbl -Berlag.

Hasen
u. eine Geige mit Kasten
zu verkaufen Fubrmann,
Scharnborktstrahe 20.̂ T,

Glücke mii Kücken
zu verk. Fijcher. Bleich-
tratze  28.

Ladenlokal
mit Lagerräumen

in guter Geschäftslage
zum Betriebe eines
Kolonialwaren -Gefchäftes

von erster Firma per 'oiort oder später zu mieten
gesucht. Otserten unter F. R. P . 11» an Rudolf
Mosse. Frankfurt a. Mai». F 134

c Wohnungen
zu vertauschen

möglichst Räbe Friedrich¬
oder Rbeinstrabe. gegen
4-Z.-Wobn. zu tauschen
gesucht. Angeb. u. M. 333
an den Tag bl.-Ve rlag

Mer täuscht
geräumige 3- oder 4-3 -«
Wohnung im Zentrum
gegen meine das gelen.
grob« 2-? .-Wokn.? Off.
u. ll . 334 Tagbl -Berlag.
WUUMesMii?

Schöne gr. 3-Z.-Wobn.
in Franks, gegen 2—3-Z.-
Wobn. in Wiesbaden zu
tauschen gesucht. Off u.
G. 332 an den Tagbl .-V

Kr.sitalien-Gc suchv )

560 "Mark
zu einem kl. Unternebm.
auf kurze Zeit zu leihen
gesucht. Adresie zu erfr.
im Tagbl -Berlag . J.e

MmMieil1
(  Jmm ob ilien-Nerkäuf« )

Sch. Villa . 7 Zimmer,
kos. öeziebbar. zu verk.
Off. u. Î . 328 Tagbl, V1

Landhaus (Rheingäu)
9 Zim.. 5 davon sof. be¬
ziehbar. mitt. im Walde,
berrl. Geg.. Erundil. ca.
VA  Morn .. 40 Obktb.. zu
verk. Dif. ©. 334 T.-Vl.

krankheitshalber 1 klein,
selten schön bochg-legenes
Hotel u Kaffeerestaurant
im Gebirge b. Garmiich-
Bartenkirchen. mit sehr
schönem Garten, herrlich.
Aussicht auf See u. Es-
birae. Dass, ist a sehr
vasi f. einen Herrschafts-
sttz. besieht aus Part . u.
8 Etagen , je 4 gr. Zim..
Veranden. mit Küche
Kammer. Bad . Sneif k̂
usw. Näb. unter O. 334
an den Tagbl .-Verla g.
f  Immobilien Kaufsefuche)
Villa , w. a. nicht gleich

beziehbar, zu kaufen (
Off. u. S . 329 Tagol .-S

Kleine Villa
oder Landbaus mit Gart,
in Wiesbaden oder näb
Umgebung, von Selbst¬
reflektant gesucht. Wohn
in Wiesbaden kann in
Tausch gegeben werden
2lngebote mit Vreisang.
u. O. 333 Taabl -Verlag

Ein Saus,
ein Lagerplatz o. Grund¬
stück zu kaufen ges Off.
u. Z. 333 Tagbl .-Verlag.

Modernes

1«Familienhaus
mit allen Beauemlichk
u. Garten, in Wiesüad.
Sonnenberg oder Umg..
zu kaufen gesucht. Offert,
u B. 334 Tagbl .-Verlag

F 81
ffir fofo-f gesucht in Wiesbaden oder Räbe in schöner
Laoe. Bedingung: Gute große Räuml chkeiten, reich,
liches Nelengclaß. Gas, elcktr Licht» Garage, Sta .lung
großer Garten, evtl, mit Teich und Geflügeihaus ujw

Robert Weber,
Drentwenöe , bez. Bremen.

MW
[  Privat -Berkäust )

Metzgeiei
mit Inocntar u. günst.
Beding, sofort zu verk.
Näberes bei M. Wolfs,
Bingerbrück. Tel . 171.
%mm  Uljeul-AH7

zu verkaufen. Näberes
rm Taabl .-Verlag. Xtz

Friseurgefchäst
guter Geschäftslage
Stadt L» verk. Oif.aabl.-Verlag.

in
der ,
u. L. 332

ILtiljdp. WeitsOtil
Jagdhund

10 Monare alt zu verk.
Störzel. . Zietenring 5._
Prima frifchmelk. Ziege

zu verkaufen bei Kablert
Schicritein a. Rh Wies¬
badener Straße 16.

Schöne Ferkel
zu verkaufen.

Köhler. Fasanerie.

Ferkel
(6 Wochen alt ) zu verk.
Weim er. Ludwi-isirabe 6

3)unMarQUßc WslzSh.
Rüde, wachsam, tr. Be¬
gleiter . umständeh. preis¬
wert zu verk. Dotzbeimer
Stro sie 114. 2.

Ein 9 Monate alter
D. Schäferhund

wachs., etwas scharf, orw.
zu verk. Moritzstr. 8. V. 3.

Reiner Fox-Terrier,
wachs, u. siubonrein, vk.
strerot al 75. Gartenb.

Junger Fox-Terricr.
sch. Tier , zu verk. Rhein-
sirasie 99.  P art  l.

Ein weißer Spitz,
s. wachs, u. jtubenr.. ein
Kinderwagen zu verkauf.
Gartens«ld̂ raße 13, P

Gr. kräftiger For.
wachsam u. smart, billig
zu verkaufen. Uttinger,
Hirschgraben 20. 2 t.

Dackel
iunge. reinrassig, zu verk.
Lndolvh. Aarktrasie 69.
i links Kaffee Waldeck.

Zwei Glucken
mit je 12 Kücken. 6 W.
alt . u. Leaebübner abzu-
zeben. Antony. Laufen-
el den i.  T ._ __ _
60—80 Liter Svmerling
abz"g. Ruovel . Taunus-
jrosie 41. 1._ _

Zwei goldeneDamenarmbänder
vreiswert zn verk. Näb.
Dotzbeimer St r. 171. D t.

1Atz
ganz neu. 63 mm, ist zu
verkaufen. Kaffee Korso,
Mark tstrabe,26 '

Für Liebboberi
1 Bronzefigur

u. französische Aouarell-
bilder zu verk. Anzuseb.
i>->n 12—2' Ubr. Frau
Müller. Fran ks. Str 8,
Hegen Mtzinllngel

antik. Barocktresor zu vk.
Anzuseb. 1—2 Ilbr. Bloch.
Koiler-Friedr.-Rino 43 2
1 Dtzd. kl. Messer u Gab..
2 Dtzd. Gläser. Tafeliub.
neuer Jnlettstoff. . rein-
woll . Schal, gesticktr
Kleiderstoff, led. Reise-
Necessaire. L-der-Etu! u.
Stickereien. BiAerm -Art.
Kl ommer. Oron-en str 42.
"Prachtn. w. Anopräfell.
2 w. g. Piseebettd 'ckon vk.
Kock. Rb einitr osi: 76. 2.

Anzüge,
sowie kurze und lanoe
Hosen billig zu verkgufen.
Hörner  Schoä ' ŝt''. 30G. erh. 7iM a.  keihe
mit w. Weste vreisw zu
verk. Schwär,. Seeroben-
strosie 7 Htb.  3 rechtst

Gelegenheitl
1 Uliter. 1 Anzug i P.

Herren- u. Damen-SNAll
zu verkaufen. Anzusesien
v. 12—2 Ubr. Fr Müller.
Fronkrurter St 'osie 8 _ _
R k̂a Crene de chine-Kleitz
(B "tist) für 650 Mk. zu
verk. Korth. Alwinen-
jtrasiê _ _ _ _

Elen T»lls"itzenkleid
zu vk. Dotzb Str 120. 21

Neues woll Musirlin-
kleid. ein Poar b"be
Schaftstiefel (Gr 36- 37).
fast neu. preiswert zu
verkaufen. Dürre. Sedan-
nlotz 7. 2 l.  _

Esieganks Ngllkleid
u. ieicher Mantel zu ver¬
kaufen. Ea"itoin Pork-
st-osie 15 1,l . ,9 -̂ 12 _ _
'MWragsuW . :
1 Reitkost.. Rock Taille.
Hole. 1 Reitrock (St 'irz-
rock) . 1 Reitiocke braun,
enal. Stost . 1 Diener-
Livree. bestell, aus e'neui
Minief-mantel . 1 Jacke
u. Meste u 1 Mütze.

Blitz. TaunncsirasieJ 3i
Dameu-Raslanmaniel,

neu. duirkeldl. C ĉv-ot,
unter Preis zu verka"fen.
-vickenboom Ko'ser Fr.-
Ring 21. P .. mittags ._
^ West-cr Fla "'ch uautel
150 M! . ein Smoking auf
Seide , ^ ocku. ^ estc 10),
1 Ebais-lonoue-D -cke. hell¬
gelb. Plüich Friedensw..
wie neu. 500 Mk irisier
Oi-n. renaraturtäd-a. ?0(>.
1 Fe--nstecher (Z-üßt für
3 0̂ Mk. zu verk. Seel.
Wlb -l 'vinenstr 6.  10 —3

Meister S -iden-Lut.
voran ( - childo) . Eover-
eoot Poletot bill. zu ''k
Kr*? D ^ni -nstr 38.  3 .,
Eine Por 'ie Steh 'mse"-

kraaen i39), sowie e n
ŝ -warz. steife- Hut kn- »)
56'<t. zn vk. Birk. Kleut-
stog sie 14. Part_ _ j
Klönne11isi»n in. Z 'best.
ii. Leb-'biiH vk. Koinele,
ü'oiier-Fr.-Rino 14

2 Smnrna-Tevuiche.
V4  X 4 m gr.. m ve 'k«
>e«al. Schrank. Alter n̂ni,
schöne Arb . D-̂ ri -uwöbel
u. ». Meller. StiILr ..L
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Chaiselongue -Decke.

käst. neu. zu verk. Kassel,
LUyMse LLVdb ^ .Schone Pluschgarmtur.
dunkelrot (Sofa u. Seff.)
an Private abzug. Clos,

-stratze 9. 2 r.

1 DrcMub 'l" fHo ' zu
verk. Becker. Friedrich-

Cbarselongue.
xrrma Arbeit , bill . z. vk.
Minor . Friedrickstr 5,7. 3

)ttomane vk. Dreyhauvt.
ldrechtitrabe 37. 1 St.

atze 49. 3. ' _
spraoüB

SU verkaufen. Schuhbaus
«andel Marktitratze 22.

P rano
(Firma Blütbner ) . noch
wre neu. Friedensware.
,u verkaufen bei Schock.
Za Ln strah eHttnks,
^ ^ Klavier
(Mandl tadellos , zu ver¬
kaufen. Näb . Kerckhoff,
Cmser Stratze 57.

Noten
aut erhalt ., für Klavier.
Geige. Gesang, vrw . abz.
Acih. Taabb -V er laa.

Eeleaenheitskauk!
Eckt arabisches Wohnzim.
mit prachtvoll . Wandaus-
dilduna , Marmorsockel,
grotz. .Sviegeln und reich
oeschnibten eingelegten
arabischen L-tshern . sowie
VorhLnaen n. Persertepp ..
blllimt u verk. Zu erfrag.
HejLren , Älarktstr atze 12.

Eiien -Kettstellen
»u verk. Hager . Westend-
stratze 20 P. _

Ws « -Ws
Schrank u. Anrichte, zu
verkauf. Fischer. Moritz-

gebrauchte, einfache, und
^elgemalde (Abend am

bein> zu verkaufen . An-
hen zw. 2 u . 3 Uhr
Blumer . Rüdesheimer

_ tze 22. 3 links.

Küchenschrank
Gasbadeofen mit Zubeh.
wenig gebraucht. Gasbsrd
bat abzug . Frau Friese,
.Luremburastratze 7.  _

Herrenzimmer
best. a. Bücherschr.. Dipl .-

Wir haben eine größere
Anzahl gut erhaltener

Transrrortfasser
in allen Grüß. v. 50—evv
Liter Inhalt , preiswert
abzugeb., u. erbitten An¬
frage od. Besichtigung in
unserem kiesigen Lager.
Lipmann L Schultze,

Marktplatz 7.

6MW Miserstrche
Betrirbegebäude . elektr.

Lrcht-, sowie Wasserleit,
ukw zu - erkaufen. Off. u
W. 333 Taabl .-Berlag.

WWW)
zu verkaufen.

W. Bail Wwe.
Biebrich a. Rh., Tel. 13.

Sleseshll
zu verkaufen.

M« HMilh
Dotz beimer Str . 103. H

liiiK
»u Tagespreisen zu verk.
Hrch. Rotzbach, Keller-
stratze 25. Tel . 2086.

C  Händler -Verkäufe ^

Schlafzimmer!

Schuh
kauft ^
ConUuftr. 3» I

KM- II. J« N
filelögr

c,  Wäsche , Möbel
Frau Klein
iir. 3, i . Lei. 349>

SkM-.ZM!!
Schuhe»Uhren»Zahngrdisje,
Gardinen , « ettfed.»Möbel,
Teppiche, sow. alle auSrang.
Sachen kauft D . Klppsr,
Riehl stratze 11. Tel. 4878.

V « kl « l . °» lol
su kaufen gesuchtRiieülitratze 6. _
Ifieftßöp ® “

und Milch-Zentrifuge zu
kaufen ges. E . Berichke.
S ch,erstein am Rhein _
Kontrollkasse

National, möglichst mit
Mehrschubladen und Bon,
gesucht. Angebote mit Preis
und Beschreibung an Alfred
Maurath »Frankfurt a . M.,
Neue Mainzer Str . 80. FI33

. Ägnarium.
Schönes Aguarium zu

kaufen gesucht. Off. mit
Preis -na . W. 331 T .-VI.
Ariefm .-Samml . jed, Gr .,
einz. Äkark. k. stets Seide/
Labnstrade 34. Tel . 3263.

Eiche, extra schwer. 3tür.
Sviegelschrank. 180 am
breit . Waschtoilette mit
Marmor u. Sviegelauss .,
2 Nachttische m. Marm .,
2 Bettstellen 4800 Mt .,
sowie eine Klubaarnitur,

Äriefmarken.
gute Samml . u. bessere

lEinzelmarlen . zu Lieb¬
haberpreisen ges. Angeb.
u. V. 333 Ta abk -Nerb,

Gut erb. Kinderbett'
^ kauf., gef. W. Kettner,kestendstratze 8.
Gebr7"Blümentöv ?e kauft
Hoffmann . Wellritztal.

Kinderwagen.
gut erhalten , zu kaufen
gesucht, « chrixtl. Angebote
nnt Breis an Buchhandl.
Br aun . Friedrimitratze 9.
Klappwagen , Sport - u.

Kinderw .. a. des., kaust
Boucher. Blücherftratze 6.

/ahrräder
. -oerrenrad . 1 Damen¬

rad mit Bereis ., gut erb-,
aus prio . Hand zu kaufen
gesuan. Off. mit Preis
an Sitznauer . Wal dstr. 52

.Damenrad , gebe.,
u kaufen gesucht. Gilles.
^otzbeimer Stratze 102.1

Reisekoffer
zu kaufen gesucht. Off . m.
Grützen- u. Preisang . an
Lrttel Uorkst ratze 19. 3.
. .. Leder-Ranzen
strr Kn. zu t . ges. Korn,
Cltviller Stratze 6. 8.

erer GaGrößerer Gasherd
m. Brätchen , elektr. Ofen,
sowie Porzellan - Wasch¬
tisch f. kaltes u. warmes
Wasser zu kaufen gesucht.
Angeb. nach ÄiebricherStratze 16. 1

Alt -Messing «.
Mt-Kupfer

wird zum Einschmelzen
angek. Bronzegictz. Ph.
Häuser. Friedrichstr, 10.

Freitag , den 6.. Nähe!

Belohn . Abzug. Wellritz-
st ratze 40. Laden.
Sonntag abend 2 Pässe

u. g. Zwicker v. Keller-
itratze 6 b. Kurhaus verl.
Abzug, gen. Bel , daselbst.

Kneifer ,n br. Ledert,
verl . Bitte abzug . Hell-
munditratze 58. 1 rechts.
C

Welcher Zahnarzt
in. e. Polsterer (Krieg.

Ibesch.) sein Gebiß aufaenarbeit reparieren?u. K. 333 Taabl .-Vl.

Jg . charakterv . alleinst.Km,ABtzkk
Zukunft

t.. EG ' '

- - . . . . . «

Heirat . Ebeleben . Reich¬
tum usw. nach Sternen
berechn.

Charakter
nach der Handschrift. Rur
Geburtsd . und Schrifteinsenden. 1134

vermog .. s. grotz. schwarz
flotte repräs . Ersch.. l. I.
im Ausl , gelebt , svrachen-
kundrg. hier fremd, eig.
Geschäft. Büro , sucht mit
nur , bell. Dame , wenn
mogl. mit eig . Heim. zw.
bald . Heirat bek. zu w.
Nur ernstgem. Offert , u.
v . 332 an den Tagbl -
Derlag . Diskret , zugesich.

Empfehle mich in allenWljter- ll. Wöz.-M.
Solide Arbeit , billigste
Berechn. A. Degenhardt.
Tapezier , u . Dekorateur.
Moritzstratze  32.

Aus 3 Paar .
zerrcffenen Strümpfen er-
oalten Sie 2 Paar , wie
neu. wenn die Längen I
noch ganz sind, das Paar
für 2 Äk . Ännahmest . :
Kittanstalt Nerostrabe 39

Rücke,

Heinrich Müller
Margarete Müller

verrw. Schiink , geh . Rath

Vermählte.
Breslau

Gustav -Freytag -Straße 46, 1
August 1920.

Wiesbaden

Metallen . Lump.. Papier
unter Garantie des Ein-
itanipfens . Champagner -,
Weiß- u. Rotweinflaschen
bei prompter Abholung.

Sch. Still.
^..ücherstrahe 6. Tel . 6058.
Lager u. Annahmestelle:
Blücherftratze 3. a. ü Sir.

Wasserstein
od. 1 Ausgutzbecken ges.
Schwalbacher Str . 77, P.

chreibtrsch, Seffel . rund.
Tisch. 2 Stühle , dunk. ge¬
beizt. 2 p. engl. Betten
zu verk. Nah . Zimmer«
Mann. Frankenstratze 18.

MMMD:
1 Damenschreibt.. Buchs-
baum ,1 Büro -Divlom .-Schrelbtisch. 1 2t. Kleider-
schrank. 1 el. Reiflüster
mit grün . Volant . 3flam.
Deckenbeleucht., sehr prw.
Wstzzmeier, Nerot al 25.

2 Tische. 3 Bänke^
u. 3,Fasler zu verk. Reh,
iielditratze I . Bart.

WD -ElMÄMg
für Obst u. Gemüse bill.
»u verkauf. Kannenber
§chwalo am er St r . »3.

^Gute Nähmaschine - k.Krieger . Fra nk enstr. 22,
neue IWmaMne,

Rundschnf. . stickt, stopft

MMKMgS
i geeign. f. Ees.be.

zwecke, zu verk. Nabe
Lrtte, __Michel sSerg 8.

Ein Break
auch als Geschäftswagen
geeign zu verk. Sonnen-«ra. Müblaasse 8.
1 zweifp. MsteMklgen
und Rolle zu verk. Fock.frankenstratze 3 9..
wnit neuer Srhrieppkarren
mtt dazu gehörig , komvl.
Pferdegeschirr. Bettstelle
mit svrungr . zu verk
Lendle. Rüderstraß e 20.

Sid - u. Liegewagen
mlllg zu verk. Weber,
Ludesbeimer Stratze 27.
^ gut erb. HIHahrMerMit Bereifung zu ver¬
kaufen. Klarmann . Adcl-
ikidstratze 76. -
Ctarkeo gebr. Herrenrad
Mit Torpedo u. neuer Be-
ttrmng billig zu verk.
Lener . Blücherstr . 31. L.

Fatzrrad
«tit pr. Bereifung bill.
ru verkaufen. Erünthaler,
«ermai -iiltratze 3.
Fahrrad , neu. b. zu vk.

si nd. GoethAtratze 2. 2.

(Gasbadeofen
8' t Zimmerheiz., bestes
pystemu. sebr wenig ge¬
baucht. zu verk. Moritz-rechts

Für Fntereisenren!
.2 schwere Abschlußtllren.
Mrglast. mit Oberlicht u.
-(amvier . g. Höbe 3,40,
freit 1.32. 1 do. 3.30 auf
L?? Mir .. 2 Ä "

,-ulkon. verglast . 3.17 malWo. ferner zwei Dovvel-%

Haarvolsteruag . billig zu
verk. Rosenkranz. Blucher-

!xstatz,.?,_
Schlafzimmer!
Neue Schlafzimmer weit

unter Einkauf zu verk.
H. Schäker. Sti mt r. 12.

. Nutzb.-sol . Schmfzrm.
mit Roßbaarmatr ., Küch.-
Einricktung . Waschkomt,
egale Betten . Kleiderschr..
Stühle . Sviegek zu verk.
Meier . Adlerstratze 53.
Anzahl Betten!

.poliert u. lack., v. 150 Mk.
>an. hochmoderne Büfetts.
Bertikos . Spiegelschränke.
Ileiderschr.. Küchenschr.,

Waschkom.. Diw .. Chaise¬
longues . Matratz , in all.
■vrüllungen sehr billig.

Nlöbel - Bauer.
51Wellritzstratze 51.
Matratzen

(echter Drellj
m. Sregrasfüllung 340 Jl
mit Wollfüllung 450 Ji
mit Kavokfüllung 1000 Ji
mit Haarfüllling 1200 M
Rosenkranz, BlÜcherpl. 8.

[  KMWe )

Platin, Gold
Silber u, Brillant , kauft
Goldschmiede - Werkstätte
Ph . Lawatsch, Graben - 1
stratze 6, Laden. Repar.
ll. Nenarb . Miitz Preise.
iMilräf

gesucht. Geschätzte Angeb.
unter F . 333 an von
Ta »bl.-Perlag. _
Antikes Sofa

Eckschrank, Sessel. Stühle
in Kirichbaum gesucht. !
«» vczynski. Taunusstr . 64

ZahngeSisfe , HoLzbrandstiste , Platin -, Gold - und
Silbersachen , Uhren , SchmucksBrillanten

, kauft fachmännigstund gewissenhaft
Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt M . Schaslein
Obere Webergasse SS (Bitte a. Hausnum merz. acht.)

Kaufe zu höheren Preisen wie das
öffentliche Höchstangebot der Zeitung

Brillanten,
Gold - und Silber -Gegenstände,

Stickereien
werden schnell u. sauber
[USßef. Loreleyring 10,

. Frau empfiehlt sich ,
im Kleiderstickcn, Hand¬
arbeiten u. Ausbessern
von Wäsche. Off. unter

^"Jerst ÄeGUher ... >bat noch Tage frei . Off.
U-- L . 333, TaM -Aerlag,. Wiener Schneiderin
ubern . Aläntcl . Kostüme, \
a . Aenderungen . Druden-
stratze 5. &.  2 link s.

Tüchtige Schneiderin
sucht Kunden a . d. Hauke.
Off , u. W. 332 Tagb l.-O

i Perfekte Schneiderin ,
empf. sich in u. autz. d. H.
Räh . Ta gbl.-Ve rlag.  ' r*'

Friseuse, .
w. gut onduliert , frisiert
u. . manikürt , s. Kunden.

>Off , u. H. 328 Tagt-
!ZM u. LchöUNH ... ». ,
S . Fevbl . Ellenboaena . 9.  j

Maniküre!
Doris Bellinger , ,

Schwalbacher Straße 14, 2, |
am Residenz-Theater.

_ _ _ I MsßlÄKK)
»rennstM.'Wmokmü« - W >«W
Heesen , 21 Wagemamstraße 21.

Bitte gefl. im eigenen Interesse aus
I Name u. Hausnummer genau zu achten.

Ich
zahle

per Bi « MM ?l 'IHl
für EIoSzbreeäEsMße bis TS Mk.
für Thepmofeaailer bis IS © Mk.

Fer ner bitte nicht früher verkaufen

Brillanten,
Platin , Gold - u. Sllbersadtaen , Pelz ®,
Herren -, Damen - u. Kisiderkl . etc.

bevor Sie mein Angebot ■ehört haben.
gZMm 11S®n 27  Wagemannstr. 27

LZ 4424  l 'sispdon 4424.
Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 2T.

2-Himn

Stvezynski . Taunusstr " 0 )

SWaiisi.Saum
Klo

kaust Hattemer

evtl , mit Wäsche, nebst Küche und Küchengeschirr-
Einrichtung zu kaufen gesucht.
_ Kerrrnann . Klarenthaler Straße 5.

Kluge Hausfrauen
trage « ihre Lumpen. Wollgestrickte, Eisen. Papier.
Metalle , Flaschen etc. zur Firma Jakab Gancr,

Papier «utrr Garantie detz EknAampstns.
Alle Bestellungen werden proinpt abqeholt.

Zahle höchste Tagespreise.
Althandlung Jakob Gauer

Von Erfinder eines sehr
rentabl . Unternehmens in
der Metallbranchs , D. R.
V. u. D . R. G. M ., wird
ein Teilhaber gesucht mit
50—60 Mille . Sehr hoher
Gewinn zugesichert. Off.
u. L. 334 an den Tagbl .»
Verlag erbeten. _

Kapitalist
gesucht zur Anlage eines!
6 Mors . gr. Grundstücks. '
geeignet für Gärtnerei.
Geflügel - u. Schweine».
Erforderl . 150—200 000 M.
Stille oder .tätige Veteil.
Offerten unter M . 331 an
den Taa bl.-Verlaa.

io 009 mir  ,
von Beamten gegen hohe
Zinsen u. doppelte Sicher¬
heit v. ---elbitgeber c
' sf. u. U. 331 Taa!

EMs. jg.MAmker
(mit Werkstatt bevorz.)
wird Gelegenheit gebot,
sich an Ausnützung einer!
guten Erfindung zu be- !
teiligen . Off. u. O. 332
an den Tag bl .-Ve rlaa.

Ächtet Vär !ett -Wonn.
zum Staats -Theater ge¬
sucht. Briefe u . F . 32g
an den Taabl .-Verlag.

Kind tKnabe , blond ) als
eigen an ? Werte Off. u.
L. 332 an den Taabl .-Dl.

VlWIliMlISIflüTl
Adam Henrich M
LsMimerStL ^ W Hx, ™ QGrotz. Porz .-Servic ? mit Re
ges. von Schmidt . Lesstng- Haus,
tratze g. Umaeae

g.etollung
mise. event . mit
n Wiesbaden od.
nd Wiesbadens
en event . zu kauf.

Angebote unter
an den Tagblatt-
erbetcn.

MiniWgssMe jf IIntet® ]
A. Siqmöc,  Zisrjtsdt.

. . Möbel
ur 2 bis 3 Zim., kompl.

oder auch einzeln, su
kaufen gesucht. Angeboten Frl . Kühn. Helenen-
!ra«e 1. 3 St.

UM .fojort

Nachhilfe
für Obersek. gesucht. Off. .
«•_« . 332 Tagol .-Verlag.

PflSgestslle
gesucht für nettes Mädch.
ll ^» F .) . gut . Herkunft , in
Wiesbaden oder Umgeb.
Angebote mit Preisan¬
gabe unter B . 335 an
den Taabl .-Verlag.

u._ S. 332 Tagol .-Verlag . 1

tüchtige» Lehrer (»n) für
Ballett u. sonst. Bühnen¬
tänze. Angebote unter
S . 332 Tagbl .-Verlag.

am Sonntagmorgen , den
8. 8. 20. zw. 7 u. 8 Uhr
morg. auf der Eisernen

und 1 schwarze Akten-
/avve .̂ Inhalt : 1 silb.Handtasche mit Portem.
u- Bargeld . 1 weißgestickt.
Boilekleid . 1 rosa Unter-
kleid. 1 P . w. Schube u-
Strumpfe . Ich bitte den
Herrn , welcher dieselbe

Ein solid, tücht. Handw.
Ende der 30er I .. 8000
Mark Vermög . und auch
etwas Ausst .. möchte ein
anständ . kath. Fräul . in
gleichen Verhältn . zwecks
Heirat kennen lern . Nur
solche Damen wollen sich
melden , die wirklich ges.
sind, ein eigenes Seim zu
gründen . Witwe mit 1
'hnd nicht ausgeschlossen.

Offert , mit Bild unter
P . 334 Tagbl -Verlag.

ÄUTff SÄ !jFremder Herr
dem Fundbüro d. Polizei - ' '
direktron «egen höbe Be¬
lohnung ab'-ugeben. Vor
Ankauf wird gewarnt.

!> Wochen hier . w. anger.
Verkehr mit geb. Dame
.zwecks Heirat . Zuschr. u.
2. 234 Taabl .»Berlag.

Nachruf.
Am Samstag , den 31. Juli , verschied

nach langem, schwerem Leiden unsere hoch-
verehrte Klassenlehrerin

Fräulein MWU WM.
Tieftrauernd stehen wir an dem Grabe der
für uns so früh Verstorbenen, welche iich
durch das leuchtende Vorbild treuester Pslickit-
erfüllung, gepaart mit Milbe und Güte , der
Lauterkeit ihres Charakters in unseren Herzen
ein unauslöschliches Andenken gesichert hat.

Nie dankbare» Schülerinnen
der Mittelschule an der Rheinstratzr , KlafseS d.

Am  8 . August verschied nach
kurzem , schwerenrl,eiden mein Mann,
welcher mein Alles war,

Herr Adolf Lion
im 58 . I/ebensjahre.

]>ie trauernde Gattin:
Frau Lucie Lion.

Die Beisetzung findet am Mittwoch,
den 11. August , um 11 Uhr vor¬
mittags , auf dem Israel . Friedhof
statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nähme bei dem Hinscheiden unserer geliebten r ..
Mutter ,besonders den barmherzigen Schwestern m
jlte ihre liebevolle Pflege sagen

herzlichen Dank
Maria Knapp
Elisabeth Knapp.

Danksagung.
Für dir uns beim Ableben unseres lieben,

guten Vater» erwiesene, überaus große An-
teilnahme sprechen wir hiermit unseren Herz-
lichsten Dank aus ; besonders danken wir für
die zahlreichen Kranzspenden, den barmherzigen
Schwestern vom Elisabethenhaus und vom
Hospiz z. hl. Geist für di« liebevolle Pflege,
dem Kirchenchor von Dreifaltigkeit , dem
Westerwaldverein, Ortsgruppe Wiesbaden, dem
kath. Männerverein, . sowie unseren Haus¬
bewohnern.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden , den 10. August ISM.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme sonne Kranz« und Blumenspenden,
m’ü - E>em Heimgangs meiner

lieben Gattin, unserer guten Mutter entgegen¬
gebracht wurden , sowie den Schwestern vom
Roten Kreuz für ihre liebevolle Pflege auf
Me,« n Wege meinen herzlichsten Dank.

Der tieftrauernde Gatte:
Wilhelm Minor und Kinder.

Wiesbaden, den 10. August 1920.
Frcedrichstraße»7.
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Hotel „Der Lindenhof"
Walkmühlstraße 61/63. — Tel . 263. — Haltestelle der Linie 3.

Erstklassiges Famillen - Holel
in großem Park . — Günstige Pensionsbedingungen.

Al » 37 a Chr : Salonkapelle Ferdy Bufchardi.

Neue Besitzer:

j Berthold&Lederbogen.

Hansa - Hotel
Ecke Rhein - und Nikolasstraße . — Tel. 5862.

Erstklassiges Passanlen - Hatel
in bevorzugter Lage.

Ab 7 Uhr : Salonkapelle Ferdy Bulthardt.

MlgMlne MllmlenW.
Die Vertreter der Versicherten und der Arbeitgeber

werden hierdurch zu der am Donnerstag , den 18. d. M.,
abends 8 Uhr, im Saale zum Deutsche« Hof» Gold«
gasje 2, stattfindenden

außerordentlichen Ausschußsitzung
eingeladen.

Tagesordnung:
Verlesung der Verhandlungsniederschrift der letzten

Ausschutzsitzung, Besoldungsreform, Genehmigung
der Dienstordnung, ander weite Festsetzung der
Abzüge am Krankengeld bei Pflege in der Wald¬
echolungsstätte.

Wiesbaden , den 10. August 1820. F202
Der Kassenvorstand:

Kart Gerhardt , Vorsitzender.

Großer Preisabschlag!
Seltene Gelegenheit!

Meute und folgende Taget
6 Paar Schnürriemen , 1,10 lang,

ä 20 Pfg . -- (.20.
Hosenträger t.—, 8 —, 3 —, 3. — per Paar,

darunter mit Gummi und Leder.
Taschentücher , 1. Qual., per Stück von

2.— bis 4.— (seltenes Angebot ).
Einkaufstaschen , bedeutend unter Preis,

per Stück 2 .— bis 4 .50.
Kleider « u. Schuhfcürstenp . Stück nur 4 .—»
Aluminium « Eßlöffel u. Gabeln per Stück

1.25 , Kaffeelöffel per Stück 1.—.
Schokolade äußerst preiswert.
Nähgarn gut und sehr billig, ,s
Echt französisches Eau trcologne und

Parfüm per Flasche 6. — und 8.—.
Prima franzäs . Toilettenseife von 1.50

bis 3 50 , Rasierseife 2 .95 per Stück.
Gummiballen per Stück S1—.
Racinet . Am Römertor 4.

ich. habe mein Geschäft von . Römertor 5 nach

Friedrichstrasse 49, il
verlegt.

Frau Johanna Debus,
vornehme Damenmoden . — Tel. 6209.

50000  Frottiertücher
- sofort greifbar . SSSS

Muster zur Ansicht!
Hotel Bellevue , Zimmer 21. — V,  10 ' /»«—IP/r-
]acobs & Welssenberg , Köln a . Rh.

Import : : Webwaren -GroUhandlung :: Export.

1mm  m ZUjMiei!
eparaturen an denselben mit la Material fertigenAll» MlLSü{jR rSSI

Fernsprecher 113. Dotzheimer Str . 81. Fernsprecher 113.

Wir empfehlen heute:
la amerik . Süßrahm -Butter,

leicht gesalzen . p. Pfd . Mk. 82.—
Allerfeinstes Kokosfett , blütenweiß,

Wie Schmalz . . p. Pfd . Mk. 13.—
Holländer Gouda-Käse

p. Pf4 . Mk. 15.—
Feinster vollfetter Edamer-Käse

Friedensqualität . p. Pfd . Mk. 18.—
Allerfeinster Holl . Tafelkäse .

Marke „Lunch “ (Friedens¬
qualität ) . . . . p. Pfd . Mk. 22.—

Allerfeinster Holl . Tafelkäse
Marke „Pucli “ (genannt „ Ge-
heimratskäse “) . p. Pfd . Mk. 28.—

Feinsten Limburger Käse
p. Pfd . Mk. 18.—

Ia friesischer Käse
(TUsiter Art ) . . p, Pfd . Mk. 11.—

Fst . Mainzer Handkäse p. st —.55

Wiesbadener Sierhandel
Adolf Hellmann&Albert Trief
WellrltzitraB « 1. Telephon 58

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
ISkar . Gold 75Q
14 karv Gold 585

(6kar. Geld 333 gestempeltv.38- an
bnorina Auswalü stets am Lager.

mrnU 70 Kirchgsasse 70
gegenüb. Meurltluspl. Wiesbaden.

Tel . 6138. 877

eingetroffen : =
Braue Cheureau-Barnen-Ralbsdiuhe
schicke Form , Ia Fabrikat , Rahmen - 4 % ROO
arbeit .jedes Paar
ebenso schwarze Haltsschuhe mit 4/4ÄOO
Lackk ., Rahmenarbeit.
[henreau-fialbsdiuhe . 9S °°

Ferner große Auswahl in

Herren-,Damen-,Kinder-irimhenu.-iiie{eln
zu bekannt billigen Preisen.

mreggusse sdiuhliaiis Sandei

Mottenkampferbestes Mottenvertilgungsmittel
in Paketen u. lose ausgewogen.

Alleinverkauf : 921
Schützenhof -Apotheke

_ Langpässe II._

Transporte zur Bahn:
Fracht - , Eil - , Express - und Passagiergut,
Umfuhren i. d. Stadt u . Fuhren nach auswärts

besorgt prompt 847

Spedltions'Qesellsehafi
Telephon 872.  Adolfstrasse I.

Xcm-
6raat&,

Transformationen,
Frisetts , Locken,
Zöpfe , Unterlagen

t usw . in größter
Auswahl.

HEUE
6 Michelsberg 6.

WnWM-MMtllMlWlte
Dotzheimer Straße 20

übeMmt Saftauto>2rönsportß \M  M.
W- und Ausladen oon Wilyons.

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
u. Ermüd , bekämvft rasch
und dauernd „Firmusin “.
Arztl. emosohl. u. begut¬
achtet. Preis das Patet.
enth. 60 Tabletten . 18^ .
Zu b. in den Avotbeken.
Niederlage : Echlltzenhof-
Avotbekr, Wiesbaden.
Langsame U , H32

Fahrten aller Art
(auch ins unbesetzte) ver
Federrolle , wie Anfahren
von Solz . Kohlen . Ko' s
w. prompt erleb . Metz.
Seerobens traß e 5. Ltd.

Fuhren
mit Pferd u. leicht. Feder¬
rolle werd . angenommen.
Neininger . Mauritius-
ktratze 4. Möbelgeschäft.
WMMWllanzsn
in nur ersten Sorten.
Bestellungen ' Vau - Büro
Stöhn . Moritzstraße 28.

I c.Fenke,ZiU,
lil,

Von der Reise zurück
Oi*. Laser.

fein lack., 4nen
Mk.3650,2750 iüdü

[Schlafzimmer i. Eich ., >
m. gr. Spiegelschr . M.
7000, 6500, 4500

[(Speisezimmer,kompl.
7500, 5000, 5450
i Herrenzim . kompl.

M. 6: 50, 2750 j
Küchen sehr

preiswert.

TrSuetadahl
4 Bärenstraße 4.

Prima
SMüIl-MMg«

12.50, 13.95, 15— , 16.95,
18.50 bis 25 Mk.
(solange Vorrat ).

Earl I . Lang , Bleichstr. 35,
Ecke Walramstraße.

SköMSklStzkl!
alle Größen nach Maß.

Gustav Mollath,
46 Friedrichstraße 46.

^fSIllpOl H?Götzcn, «
Langgasje 37. Tel. 2426.

Talelbirnen Pfd . 1.2S.
Bergamott - Birnen . Pfd.
1 Mk.. Reineklauden . Pfd.
80 Pf . zu verk. Steinmetz,
Bismarckring 24. 2 links.
oon 9-—12 Ubr.
Erdbeerpflanzen

(Larton Noble), sehr ren¬
tabel u. früh , zu verk.
Roonstratze 8. 2. Stock,
nach 5 Uhr . u. Sonntags
im Garten Dotzheim. Str.
geaenüb. der Bettfedernf.
Kognaksässer

für Apfelwein vorzüglich
geeignet, empfehlen

Hubert Schütz u. Go-
Weinhandel,

Nikolasstr . 28. Tet . 6331.

Habe meine Praxis
wieder aufgenommen.

ZahnarztP.Mennig,
Walkmühlsf r . 301,

Ecke Kesselbachstr.
Sprechstunden:

Werktags 9—1 Uhr , .

MlUSss
Täglich frisch gekeltert!
Reftaur . Schweizergarte «,

Pla "atter Str . 152.

-**-JOHN3NNON- « •
atmmiNiaft

KAß

Das große
|August-Programm

mit

Hans
Sslsnffier

dem

Igeistreichen Spötter.

Kammer-Li
Mauritiusstr .12 T.6137
Vom 11.—13. August.
Wie er starb . -

(Der Fal > Rougon .)
17. Abenteuer des be¬
rühmten Rat Anheim

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:
William Kahn.

Scheidung
ausgeschlossen.

Lustspiel in 3 Akten
mit Paul Hcydemann.
Kleine Eintrittspreise:
3. Platz 1 Mk., 2. Platz
1.50 Mk., 1.Platz 2 Mk.,

Sperrsitz 3 Mk.

IThalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

£ Vom 7.—13. August
Erst -Auflührung!

| Alraune II.
Phantastisches Film¬

spiel in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Hilde Wolter.
Das Fräul.a.d.Kasse.
Lustspiel in 2 Akten

mit Lya Ley,
Spielzeit v. 3—IO1/,. ^

Odeon
Ab Dienstag , d . 10. bis
Freitag , 13. August:

Allein -Erstaufführung
Ich lasse dich nicht

Nach Motiven des
gleichnamigenRomans
von H . Courtbs-
Mahler . 5 Akte.

Edit Malier
als »SonjaRos hnow «.
Rolf, der vierzehnte.

Lausbubenstreiche.

U .T . Rhenania

? jtauengar ?
der geheimnisvolle Unbekannte.

II . Teilt

!5 er unsfchfbore
II Boxer !!

jfMLLAl
Tötet nicht mW
6 Akte , v. Lupu Pick

mit
IJohannes Riemann.

Meyer aus Berlin
3 humorvolle Akte

mit
Ernst Lubitsch.

Beginn : 4, 61/, , 8Vt.

:Kinephon:
Ab Dienstag , 10. Aug. :
Erstaufführung!
Die gefährliche

Abenteuerin.
Drama in 5 Akten aus
Süd-Afrika in. Maria
Widal in der Haupt¬

rolle.
0, du süßer Strolch.
Lustspiel in 2 Akten
mit Richard Senius.c
MWnz-Water.
Mittwoch , 11. August.

Der Zigeunerprimas.
Operette in 3 Alten o. E. Kalman.
In den Hauptrollen sind de
schöftigt : Die Damen : Maria
Palik , Mizzi Will , Christa Winkel-
lowsky . Dis Herren : Eduard
SB8H, Oskar Bugge , Carl Ehr>
Hardt -Hardt , Hermann Frieden-
reich, Ludwig Kepper , Hermann

Darndal.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

f Whw -SLUM 1
Mittwoch , 11. August

Vormittags 11 Uhr.
Konzert

des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen - Anlage-

Leitung : E. Wemheuer.
1. Choral.
2. Loreley -Paraphrase TOB O.

Neswadba.
3. Am schönen Rhein , gedenk

ich Dein , Walzer von Keler
Bela.

4. Kuyawiak - Mazurka von
Wianiawsky.

5. Potpourri aus „Die Fleder¬
maus “ von J . StrauS.

6. Einzug der Gladiatoren,
Marsch von Fucik.

Xachmittags 4.33 bis 6 Uhr:Abonnements-Konzirt.
Städtisches Kurorohestsr.

Leitung : H. Jrmer , stidt.
Kurkapellmeister.

U Ouvertüre zu „Raymond*
von A. Thomas.

2. Entr ’acto und Quartett aus
„Martha “ von F. v. Flotow.

3. Polonäse in E-dur v. Liszt
4. Dance slave von Chabrier.
5. Ouvertüre zur* Oper „Die

Nibelungen “ von H. Dorn.
6. Großes Duett (IV . Akt ) aus

der Oper „Die Hugenotten*
von G. Meyerbeer.

7. Fantasie aus „Preziosa * von
C. M. v. Weber.

Ab 7.30 Uhr abends bei auf¬
gehobenem Abonnement im

Kurgarten:
Volks-Abend.
7.30 bis 9 Uhr:

Konz rt des Städtischen
Kurorthestcrs.

Leitung : H. Jrmer , stickt
Kurkapellmeistor.

1. Ouvertüre zu „Die diebische
Elster “ von 6 , Rossini.

2. Zweite Finale aus der Oper
„Rienzi “ von R. Wagner.

3. Menuett u. ungarisch . Rondo
von Jos . Haydn.

4. Estudiantina , Walzer ven
E. Waldteufel.

5. Eine Bail - Ouvertüre ven
A. Sulüvan.

& Zigeunsrtänz v. Meyerbeer.
7. Fantasie aus „Oberon “ von

C. M. v. Weber.
9—10.30 Uhr:

Konzert der Kapelle des
Wiesbaden . Musikverclns.

Leitung : K. Schwartze.
1. Radetzky -Marsch von J »d-

StrauB.
2. Ouvertüre zur Oper „Nebu-

cadnezar “ "von G. Verdi.
3. Das Seemanns - Los , Lied

von Petrie Marteil.
4. Lea fieurs , Walzer von r»

Waldteufel.
5. Ouvertüre zur Operette

„Leichte Kavallerie “ ro»
F. v. SuppJ.

6. Die Heinzelmännchen , Cha¬
rakterstück von Eilenberg-

7. Die Meisterslngervon Berlin,
Potpourri von Lincke.

8. Wörth - Marsch von Münch-
Boi Eintritt der Dunkelheit'

Feuerwerk . .
Bei ungeeigneter Wittern "*,
S Uhr Abonnements - Koni **“
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